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Standortsicherung bei Bosch:

Arbeitsplätze  
dauerhaft sichern
mit neuen  
Ideen Die Automobilwirtschaft und mit ihr die Zuliefer-

industrie steckt mitten in einem tiefgreifenden 
Strukturwandel. Bambergs größter Arbeitgeber, 
die Robert Bosch GmbH, reagiert darauf mit 
einem Maßnahmenpaket, das für den Standort bis 
2026 betriebsbedingte Kündigungen ausschließt 
und den Aufbau neuer Bereiche wie zum Beispiel 
der stationären Brennstoffzelle vorsieht. Oberbür-
germeister Andreas Starke nennte die Standort-
sicherungsvereinbarung „ein hervorragendes 
Ergebnis, über das sich die gesamte Region 
freut.“    

  Mehr zum Thema auf Seite 3.
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Zeitgeschichte. „Der Fall der Mauer 
vor 30 Jahren war ein wunderbares 
Ereignis“, erklärte Oberbürgermeister 
Andreas Starke. Es gab regen Besuch 
bei der Gedenkveranstaltung am 9. 
November im Hegelsaal der Kongress- 
und Konzerthalle. Die Aussprachen und 
Ausstellung erinnerten daran, dass 
Bamberg nach dem Mauerfall regelrecht 
überrannt wurde von neugierigen DDR-
Bürgerinnen und -Bürgern. Es wurde 
auch deutlich, dass die Besucher von 
den Bambergerinnen und Bamber-
gern mit „offenen Armen empfangen 
wurden“, so Starke, der feststellte: „Es 
herrschte eine großartige Willkom-
menskultur.“ 

Erbeschrieb,dassesdurch
WillyBrandtsOstpolitikgelang,
ersteBrückenzwischenden
beidendeutschenStaatenzu
bauen.DieneueOstpolitik
ermöglichtedenkleinenGrenz-
verkehr,vondemStarkemit
seinerFamiliepersönlichpro-
fitierte,weilseineGroßeltern
inPlauen/Vogtlandlebten.Für
AltoberbürgermeisterHerbert 
Lauer,vor30JahrenPersön-
licherReferentdesdamaligen
OberbürgermeistersPaulRöh-
ner,wardieSituationinBam-
bergnachdemMauerfall„ein
einmaligesErlebnis“.Mehrere
tausendDDR-Bürgerinnenund
-Bürgerhättensichzwischen
KettenbrückeundRathaus
amMaxplatzaufgehalten.Im
Rathausseienrasch32Stellen
eingerichtetworden,umdas
BegrüßungsgeldinHöhevon
100D-Markauszuzahlen.

DerdamaligeStadtratund
spätereBürgermeisterWerner 
Hipeliusbekannte,sichbis

Januar1990gesorgtzuhaben,
dassausderlabilenSituation
einKriegentstehenkönnte.
Rudolf Grafberger,damaliger
ZweiterBürgermeisterund
Kulturreferent,erinnertean
denerfolglosenVersuch,noch
zuDDR-ZeiteneineStädte-
partnerschaftaufzubauen.Eine
OptionwäreBautzengewesen,
diesichabernichtverwirk-
lichenließ.Erstnach1989
entstandabereinneuesModell
derkommunalenZusammen-
arbeit:dieArbeitsgemeinschaft
HistorischeStädte,derneben
BambergRegensburg,Lübeck,
Stralsund,MeißenundGörlitz
angehören.Hiergehees,so

OberbürgermeisterAndreas
Starke,auchnach30Jahren
immernochdarum,sichüber
denErhaltderjeweiligenhisto-
rischgewachsenenStadtstruk-
turenauszutauschen.

Max Reichelt,damalsVorsit-
zenderderSPD-Stadtratsfrak-
tionundspäterDritterBürger-
meister,berichtetevongroßer
Hilfsbereitschaft,Großzügigkeit
undvielenEmotionen.Oft
seienauchTränengeflossen.
Reichelterinnerteauchdaran,
dassnochzuDDR-Zeitender
SporteinehervorragendeRolle
alsKontakt-undBrückenbauer
einnahm.AusseinenBesuchen

miteinerFußballmannschaftin
BadElsterinderehemaligen
DDRseiendannspätersehr
langeFreundschaftenentstan-
den.DieVeranstaltungendete
miteinergelungenenVorstel-
lungdesImprovisationsthea-
ters,dassichausSchauspie-
lernausBamberg,Pragund
Chemnitzzusammensetzt.Olga
SeehaferundJakobFischer
führteneinenAusschnittaus
demStück„FallMauerFall“
auf.ZumSchlusseröffneteder
OBoffizielldieAusstellung
„VonderfriedlichenRevolution
zurdeutschenEinheit–Bam-
bergerImpressionen1989“des
Stadtarchivs.

„30 Jahre Mauerfall“: Freude und Dankbarkeit 
Gedenkveranstaltungam9.Novemberwarsehrgutbesucht

Was geschah vor 30 Jahren in Bamberg, als die Mauer fiel? Dieser Frage gingen Altbürgermeister Rudolf Grafberger (v.l.),  
Altbürgermeister Max Reichelt, Oberbürgermeister Andreas Starke, Altoberbürgermeister Herbert Lauer und Altbürgermeister  
Werner Hipelius nach.  
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Ausstellung  
und Theaterstück
DieAusstellung„Vonderfriedlichen
RevolutionzurdeutschenEinheit–
BambergerImpressionen1989“des
Stadtarchivsistnochbiseinschließlich
22.NovemberimErdgeschossdes
RathausesamMaxplatzzusehen.Das
ImprovisationstheaterspieltdasStück
„FallMauerFall“invollerLängeam
17.und18.Dezember,jeweilsum
20Uhr,indenHaas-Sälen.
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AndreasStarke
Oberbürgermeister

Liebe Mitbürgerinnen  
und Mitbürger,

TITELTHEMA

Unternehmen. Als „äußerst 
wichtiges Ereignis für die Stadt 
Bamberg und den Wirtschafts-
standort“ bezeichnet Oberbür-
germeister Andreas Starke die 
„sehr schöne Nachricht“ dass 
der Standort der Firma Bosch 
in Bamberg bis 2026 gesichert 
ist und betriebsbedingte Kün-
digungen ausgeschlossen sind. 
„Die ganze Region freut sich 
über diese positive Entwick-
lung“, so Starke.

DieUnterzeichnungder
ausgehandeltenVer-
einbarungzurStand-
ortsicherungseiein
hervorragendesErgebnis.Dafür
danktederOberbürgermeister
Werkleitung,Betriebsratund
denBeschäftigtenvonBosch
Bambergsehrherzlich.Die
beidenBetriebsversammlun-
genhättendeutlichgemacht,
dassdieBelegschaftmitgroßer
ZustimmungaufdasResultat
derVerhandlungenreagiert
hat.„Daswarbeeindruckend“,
soStarke.„VielenMitarbeite-
rinnenundMitarbeiternwar
dieErleichterunganzumerken,
deswegenkanndiemenschliche

SeitedieseraktuellenEnt-
wicklunggarnichthochgenug
eingeschätztwerden!“

DiesepositiveErgebnisse
seiennurmöglichgewesen,
soOBStarke,„weilengagierte
Persönlichkeitenhandelten,die
sichihrerVerantwortungfürdie
ganzeRegionbewusstwaren.“
Ausdrücklichbedanktesich
OBStarkevorallemauchbeim
BetriebsratsvorsitzendenMario
Gutmann.„SeinEngagement
wargroßartigundseineBemü-

hungensindeinüberzeugendes
Beispieldafür,wasmöglichist,
wennverantwortlichgehandelt
wird“,soStarke.

DerOberbürgermeisterversi-
chertedergesamten„Bosch-
Familie“amStandort,„dassdie
StadtBambergauchinZukunft
ihrenBeitragleistenwird,um
dieEntwicklungderFirma
BoschinBambergkonstruktiv
undnachhaltigzubegleitenund
diesesehrerfreulicheEntwick-
lungzuunterstützen“.

dieZukunftderAutomobilwirtschaft
undderenZulieferbetriebenistbei
unsganzobenaufderTagesord-
nung.UnsereRegionistbesonders
betroffen:eshängenrund25.000
Arbeitsplätzedirektoderindirekt
vonderBrancheab.Michelin,
Schaeffler,BroseundBosch–alle
dieseUnternehmenhabenzukämp-
fenmitdemStrukturwandelund
stellensichdererforderlichen
Transformation.

EsistdahereinesehrpositiveNach-
richt,dassderStandortderFirma
BoschinBambergbis2026gesi-
chertistundbetriebsbedingteKün-
digungenausgeschlossensind!Das
BoschWerkBambergistdergrößte
ArbeitgeberinBamberg.VieleEin-
zelschicksalesindberührtundich
sorgemichauchweiterhinumdie
betroffenenMenschenundderen
Familien.

DieUnterzeichnungderausgehan-
deltenVereinbarungzurStandortsi-
cherungistdeshalbeinhervorra-
gendesErgebnis,überdassichdie
gesamteRegionfreut.DieErleichte-
rungdarüberistüberallspürbar.
Werkleitung,Betriebsratunddie
BeschäftigtenvonBoschBamberg
habengroßesVerantwortungsbe-
wusstseinbewiesenunddafürdan-
keichihnensehrherzlich.

Nungiltes,denBosch-Standort
Bamberglangfristigzusichernund
dieZukunftzugestalten.Diesge-
lingtnur,wennneueGeschäftsfel-
dererschlossenwerden:Bamberg
sollzueinemStandortfürdiePro-
duktionvonBrennstoffzellenausge-
bautwerden.Auchdaseinegute
NachrichtausderStandortsiche-
rungsvereinbarung.

WiralsStadtBambergwerdenjeden
unsmöglichenBeitragleisten,um
dieEntwicklungderFirmaBoschin
Bambergweiterkonstruktivund
nachhaltigzubegleiten.

Herzlichst

„Hervorragendes Ergebnis  
  für die ganze Region“
OBAndreasStarkezurStandortsicherungbeiBoschBamberg

Vereinbarung zur Standortsicherung 
DieVereinbarungsiehtvor,dassdieArbeitszeitderrund6.200TarifbeschäftigtenfüreineLaufzeit
vonsechsJahrenreduziertwird.ImGegenzuginvestiertdasUnternehmenweiterindenStandort,
unteranderemindenAufbauneuerBereichewiezumBeispielderstationärenBrennstoffzelle.
AuchkünftigwillBoschinBambergaufhohemNiveauausbildenundsodemberuflichenNach-
wuchsundhochqualifiziertenFachkräfteneineberuflichePerspektivegeben.FürdieDauerder
VereinbarungsindbetriebsbedingteKündigungenausgeschlossen.

VonApril2020anbisMärz2026verkürztsichdieArbeitszeitfürTarifmitarbeitermiteiner35-Stun-
denwocheumdreiStunden.Mitarbeitermiteiner40-StundenwochearbeitenvierStundenweniger.
DasEntgeltwirdentsprechendderArbeitszeitabsenkungangepasst.

Investitionen in stationäre und mobile Brennstoffzelle
MitdemZiel,dieKernkomponentedermobilenundstationärenBrennstoffzellezuindustria-
lisieren,hatBoschinBambergbereitsdieVorserienfertigungneuerErzeugnisseangesiedelt.
„InsbesonderediestationäreBrennstoffzelleisteinwichtigerSchritt,umdasWerkunabhängiger
vomVerbrennungsmotoraufzustellen“,erklärtdertechnischeWerkleiterDr.StefanSchmitz.„So
könnenwirauchKnow-howimBereichderElektromobilitätaufbauen.“

„UnserZielistes,vieleArbeitsplätzeamStandortBambergzuerhalten.Dasjetztvereinbarte
Maßnahmenpaket,insbesonderedieArbeitszeitverkürzung,leistetdazueinenwichtigenBeitrag“,
erläutertDr.MartinSchultz,kaufmännischerWerkleiterbeiBoschinBamberg.„Diesisteinefür
dasWerkBambergmaßgeschneiderteLösung,dieindieserFormneubeiBoschist.IneinerBran-
che,diesichsorasantverändert,sindneueundmutigeLösungengefordert.“

Quelle: BOSCH Pressemitteilung vom 07.11.2019
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Unternehmen. ImMai2019gab
dieSULZERAGbekannt,die
ProduktionihrerTochtergesell-
schaftGEKAGmbHinDeutsch-
landneuauszurichtenund
denStandortBambergnach
Bechhofenzuverlagern.Von
derStandortschließungsind
rund190Beschäftigtebetroffen.

GemeinsammitWirtschafts-
referentenDr.StefanGoller
informiertesichOBAndreas
StarkebeieinemUnterneh-
mensbesuchüberdenSchlie-
ßungsplan.Diesersiehteine
finaleStandortschließungfür
den30.November2020vor.Im
GesprächmitdemStandortver-
antwortlichenMarcusHiemeyer
unddemBetriebsratsvorsitzen-
denHorstWagnerboterden
MitarbeiternderGEKAseine

UnterstützungbeiderSuche
nacheinerberuflichenAlterna-
tiveinderRegionan.

WieHorstWagnerberichtete
konntenerfreulicherweise
bereitsfastalleAuszubildenden
derGEKAanandereUnter-
nehmenvermitteltwerden,um
ihreAusbildungzubeenden.
Darüberhinauserhieltenalle
MitarbeiterdasAngebot,an
denHauptsitznachBechhofen
zuwechseln.DiesemAngebot
habenbisheuteinsgesamt10
Mitarbeiternzugestimmt.Nun
sollauchfürdieverbliebenen
MitarbeitereineadäquateAlter-
nativeinderRegiongefunden
werden.Hierfürmöchtesich
OBStarkemiteinemUnter-
stützerschreibenandielokalen
Arbeitgeberwenden.

Standort. Wirtschafts-
referentDr.Stefan
Gollerhatsichmit
VertreternderSo-
LaWi(Solidarischen
Landwirtschaft)
getroffenundihnen
dabeieinekonkrete
Alternativflächeim
näherenUmgriff
ihresbisherigen
StandortsanderForchhei-
merStraßeangeboten.Dieser
Vorschlagkämeinfrage,sollte
sichdieVollversammlungder
HandwerkskammerfürOber-
frankenam2.Dezemberdafür
entscheiden,dasAngebot
derStadtanderForchheimer
StraßealsneuenStandorteines
Berufsbildungs-undTechnolo-
giezentrumsanzunehmen.

DieErsatzflächekönnteSoLaWi
zudem–imGegensatzzur
aktuellenFläche–dauerhaft
zurVerfügunggestelltwerden.
Dieseseiausdrücklichals
temporäreLösungverpachtet
wordenmitderMöglichkeit,sie
beianderweitigemBedarfder

Stadtjährlichzukündigen.Man
wolleSoLaWinunaufrechtlich
sicherenBodenführen:„Die
SolidarischeLandwirtschaftist
einsehrgutesProjekt,dasun-
bedingtBestandhabenmuss“,
betonteWirtschaftsreferent
Goller.

HinterSoLaWistehevorbildli-
chesbürgerschaftlichesEnga-
gement,lobteer,„andererseits
werbeichfürdieNotwendig-
keitdesGrundstücksander
ForchheimerStraße.Fürdie
städtischenHandwerksbetrie-
beistdasZentrum,dasauch
oberfrankenweiteStrahlkraft
entwickelnwird,vonherausra-
genderBedeutung“,soGoller.

WIRTSCHAFT

Digitalisierung. Gegründet1998,
giltdieDOCUFYGmbHheute
alsBranchenprimusunter
denHerstellernprofessionel-
lerSoftwarelösungenfürdie
TechnischeDokumentation
undalsVisionärbeiderDigita-
lisierungundModernisierung
desInformationsmanage-
ments.

MitderHeidelbergerDruck-
maschinenAGalsneuem
Eigentümerseit2017ist
DOCUFYvomFamilienunter-
nehmenzumGlobalPlayer
geworden.DieMitarbeiterzahl
istmittlerweileaufüber120
gewachsen,dieKundenzahl
aufrund350in48Ländern
weltweit.„Wirsindstetsauf
derSuchenachneuenMitar-

beiterinnenundMitarbeitern,
diemitBegeisterunganeiner
OptimierungderSysteme,
ProzesseundVorgehenswei-
senarbeiten,neueKonzepte
entwickelnunddamitdie
ZukunftsfähigkeitunsererPro-
duktesichern,“sagtDOCUFY-
GeschäftsführerinNadine
Böllner.

NebenspannendenAufgaben-
gebietengibtesandenbeiden
zentralinBamberggelege-
nenRäumlichkeitenflexible
Arbeitszeitenundkostenlose
Getränke,KaffeeundFirmene-

vents.EinDrittelderBe-
schäftigtensindFrauen.Dass
auchsiesichvonDOCUFYals
Arbeitgeberangezogenfühlen,
hatauchmitdergutenVerein-
barkeitvonFamilieundBeruf

zutun,wasdieAuszeichnung
als„familienfreundlichesUn-
ternehmen“durchdenFamili-
enpaktBayernbestätigt.Mehr
undaktuelleStellenangebote
unterwww.docufy.de

DOCUFY: Mobile digitale  
Informationsräume  
für Unternehmen 

Name:  DOCUFY
Fakultät:  1998  

120
Webseite: www.docufy.de

OB bietet Unterstützung an
GEKA-StandortschließtbisEnde2020

Alternative für „SoLaWi“
StadtBambergbietetneueFlächean
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Die GEKA GmbH ...

hatte2015diedamalsinsolventeOEKAmetallinklusiveallerver-
bliebenenMitarbeiterübernommenundwurdeschließlich2016
vomSchweizerIndustriekonzernSULZERakquiriert.DerHaupt-
sitzderGEKAGmbHbefindetsichinBechhofenimLandkreis
Ansbach.
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Historisches Museum. Im Jahr 1919 
gründeten einige krippenbegeisterte 
Bürger den Verein der Bamberger 
Krippenfreunde. In den 100 Jahren 
des Vereinsbestehens war es den 
Krippenfreunden immer wichtig, 
die Krippentradition in Bamberg und 
Franken zu erhalten und zu fördern. In 
seiner diesjährigen Weihnachtsaus-
stellung zeigt daher das Historische 
Museum Bamberg vom 30. November 
2019 bis 12. Januar 2020 Krippen aus 
100 Jahren. 

ZwarwarenKrippeninKirchen
wieSt.Martinseitdem17.Jh.
bekannt.DochimZugederSä-
kularisationverbotdiebayeri-
scheRegierungdieseTradition
1803.DiefigürlichenDarstel-
lungenderHeiligenFamilie
wurdenfortaninPrivathäu-
serninderStubeaufgestellt.
NachderAufhebungdieses
VerbotsdurchKönigLudwigI.
zweiJahrzehntespätergabes
Bestrebungen,denverlore-
nenBrauchwiederzubeleben.
Vereinegründetensichund

begannen,vertrau-
teLandschaftenund
heimischeArchitekturin
ihreKrippenmiteinzu-
beziehen.

DerVereinderKrip-
penfreundeBam-
berghatseit1919
„dieFörderungund
Weiterverbreitungder
Krippenpflegeaufreli-
giöser,erzieherischer,
künstlerischerund
volkstümlicherGrund-
lage“zumZiel.Hierzu
veranstalteterregel-
mäßigAusstellungen
imIn-undAusland.
Seit1930stellter
fränkische,alpenlän-
dische,orientalische
undKrippenausaller
WeltinderMatern-
KapelleinBamberg
aus.Dortsindauch
Besonderheitenwie
Passionskrippenzu
sehen.

Inden100JahrendesVereins-
bestehenswaresdenKrippen-
freundenimmerwichtig,die
KrippentraditioninBamberg
undFrankenzuerhaltenund
zufördern.Seitden1970er
JahrenkönnenMitgliederund
InteressierteinKursenderver-
einseigenenKrippenbauschule
lernen,wiemanselbstKrippen
baut.AuchLaienkönnenhier
KrippennachdeneigenenVor-
stellungenanfertigen.

ZurJubiläumsausstellung
werdenvielebesondereKrippen
gezeigt.Nebendenorientali-
schen,derenSzeneriesichan
dasPalästinavor2000Jahren
anlehnt,sindauchklassische
Heimatkrippenzusehen,
diedieGeburtChristiindie
AlltagsweltderBesucherinnen
undBesucherverlegen.Die
Passionskrippenzeigenalle
wichtigenStationendesNeuen
Testamentseinschließlichdes
LeidenswegsundderKreuzi-
gungChristi.

Gloria in excelsis Deo
Jubiläumsausstellung„100JahreVereinBambergerKrippenfreundee.V.“

Rahmenprogramm

Sonntag, 1.12.2019, 17 Uhr
[ha:ilich nacht]*:HeiligeNacht-DieWeihnachtslegendevonLudwig
Thoma*infränkischerMundartvorgetragenvonGeorgLeumerund
denBambergerSpielleuten
StadtgalerieBamberg-VillaDessauer,Hainstr.4a,96047Bamberg

Innehalten,BesinnungundStillesindnichtleichtzufindeninHektik
undTrubelderVorweihnachtszeit.DerSchauspielerGeorgLeumer
unddasEnsemble„BambergerSpielleut“gebenGelegenheitdazu:
MitihrerfränkischenFassungvonLudwigThomasWeihnachtslegen-
de„HeiligeNacht“erreichensiejedesJahrdieHerzenvonMenschen
inganzBayern.
GeorgLeumersanrührender,fürjedengutzuverstehenderfreier
VortragunddiebezauberndeMusikder„BambergerSpielleut“(Kla-
rinette,Violine,Viola,KontrabassundAkkordeon)verbindensichzu
einemkleinenGesamtkunstwerk–einebeglückendeEinstimmung
aufdieWeihnachtszeit.

Eintritt13Euro/10Euro

Eine Ausstellung der Museen der Stadt Bamberg

HISTORISCHES MUSEUM BAMBERG

Alte Hofhaltung  |  Domplatz 7  |  96049 Bamberg

Tel. 0951.87 1140 (Kasse)  |  0951.87 1142 (Verwaltung)

Fax 0951.87 1464
Öffnungszeiten Krippenausstellung:

täglich 10–17 Uhr  |  24.12.2019 11–16 Uhr  |  1.1.2020  13–17 Uhr

Eintritt: Erwachsene 4 €, ermäßigt 3 €, Schüler 1 €,

Kinder unter 6 Jahren frei

Aktuelles unter: www.museum.bamberg.de

Kartenvorverkauf für Begleitveranstaltung an den Museumskassen 

Sammlung Ludwig /Historisches Museum oder unter 

museum@stadt.bamberg.de bzw. Tel. 0951.87 1142

Bildnachweis: © Verein Bamberger Krippenfreunde e.V. 

Titelbild:  Wachskrippe, Eigentum Bamberger Krippenfreunde

Innenseite: Murhard-Krippe, Eigentum Bamberger Krippenfreunde

 Geißelung, Eigentum Bamberger Krippenfreunde

 Geburtsszene, Anna Fehrle, Eigentum Christina Trunk

Auferstandener Christus, Stefan Lanthaler, Eigentum Marcus 

 Gessner
Begleitprogramm: Barockkrippe, Eigentum Bamberger Krippenfreunde

HISTORISCHES MUSEUM BAMBERG

30.11. 2019 – 12.1.2020

Veranstaltungen:

Sonntag, 1.12.2019, 17 Uhr 
[ha:ilichӘ nacht]*: Heilige Nacht
Die Weihnachtslegende von Ludwig Thoma* in fränkischer Mundart 

vorgetragen von Georg Leumer und den Bamberger Spielleuten 

Eintritt 13 € / 10 €  |   Ort: Stadtgalerie Bamberg - Villa Dessauer

Hainstr. 4 a  |  96047 Bamberg

Sonntag, 8.12.2019, 15 Uhr 
Lesung und Basteln zur Winterzeit für Jung und Alt

3 € p. P. zzgl. Eintritt, 
Ort: Historisches Museum Bamberg  |  Domplatz 7  |  96049 Bamberg

Gloria in excelsis Deo
100 Jahre Verein Bamberger Krippenfreunde e.V.

M U S E E N  D E R  S TA D T  B A M B E R G

Sehenswert ist auch ein Glanzlicht der Bamberger Krippenstadt 

im Untergeschoss des Alten Rathauses:

Eine Reise ins Heilige Land 
Die barocke Großkrippe der Sammlung Ludwig

Auf der sechs Meter breiten Krippenbühne sind insgesamt sieben 

Szenen aus dem Weihnachtsgeschehen zu entdecken. Generationen 

haben mitgearbeitet, das heilige Geschehen anschaulich zu 

machen. Die aus über 400 Figuren bestehende Krippe kann man in 

theatralischer Aufstellung und Beleuchtung bewundern.

Sammlung Ludwig Bamberg
Altes Rathaus | Obere Brücke 1 |  96047 Bamberg 

30.11.2019 – 12.1.2020 |  täglich 10 – 16.30 Uhr

24.12.2019 und 1.1.2020 geschlossen
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VHS BAMBERG STADT

GUTSCHEINE

Stollenanlagen am Stephansberg.  
Ein Rendezvous mit der Bamberger Unterwelt (8408) 
Fr, 29.11., 18.00 – 19.30 Uhr

Orgeln des Bamberger Doms (8211) 
Mo, 02.12., 16.30 – 18.00 Uhr

„Zum Jahresausklang. Winter und Weihnacht  
in Buch und Bild“ in der Staatsbibliothek (8307) 
Mi, 04.12., 18.00 – 19.00 Uhr  
Es führt Bibliotheks-Leiterin Prof. Bettina Wagner

FÜHRUNGEN (Anmeldung erforderlich)

Farbberatung nach 10 Jahreszeiten für Damen (4106) 
Mi, 27.11., 17.30 – 21.15 Uhr, Altes E-Werk

Resilienz. Das Geheimnis der psychischen  
Widerstandskraft (4060) 
Do, 28.11., 18.30 – 21.30 Uhr, Altes E-Werk

Mundharmonika – Bluesharp I (6752) 
Fr, 29.11., 14.00 – 17.00 & 18.00 – 21.00 Uhr, Altes E-Werk

Stimmentwicklung –  
auf der Suche nach dem eigenen Klang. 
Ein erster Überblick, ein Kennenlernen (6682) 
Sa, 30.11., 14.00 – 15.30 Uhr, Altes E-Werk

Meditativer Tanz (4820) 
Samstag, 7.12., 10.00 – 12.30 & 13.00 – 15.00 Uhr,  
Altes E-Werk

KURSE (Anmeldung erforderlich)

Infos & Anmeldung
VHS-Sekretariat 
Altes E-Werk · Tränkgasse 4 
Tel.: 0951 87-1108  
Fax: 0951 87-1107 
www.vhs-bamberg.de

Montag 09.00 – 12.30, 
 14.00 – 17.00 Uhr 
(in den Ferien bis 16.00 Uhr) 
Di, Mi, Fr 09.00 – 12.30 Uhr 
Donnerstag 09.00 – 12.30, 
 14.00 – 16.00 Uhr 

      Jederzeit online       
 anmelden mit dem  
     Blätterkatalog:  
www.vhs-bamberg.de 

RATHAUSJOURNAL21·2019|22.11.20196

Noch Plätze frei:  
Vorweihnacht im Erzgebirge mit Tex Döhring (8903) 
Schwerpunkte dieser vorweihnachtlichen Fahrt ins Erzge-
birge mit Reiseleiter Theo (Tex) Döhring sind die jüngst ins 
UNESCO-Welterbe aufgenommene Montanregion, das Uran-
Bergbau-Museum in Bad Schlema, das Spirituosenmuseum 
Lautergold in Lauter und der stimmungsvolle Weihnachts-
markt in Schwarzenberg.

Sa, 07.12., Abfahrt 7.00 Uhr, Rückkehr ca. 20.30 Uhr

Verbindliche Anmeldung nur per Anmeldeformular (erhältlich 
als pdf unter http://vhs.link/Vk452H oder im VHS-Sekretariat, 
Kontakt 0951 87-1108).

Ein Weihnachts-Geschenk, das Freude macht 
Suchen Sie noch ein besonderes Geschenk für Weihnachten? 

Mit dem VHS-
Gutschein tref-
fen Sie immer 
ins Schwarze. 
Die oder der Be-
schenkte kann 
sich aus den 
Bereichen Ge-
sellschaft und 
Leben, Kunst 
und Kultur, 
Bewegung und 

Wohlbefinden, Kochen und Genießen oder Gestalten, Musizie-
ren und Kleinkunst das genau Passende auswählen.

Die VHS-Gutscheine haben eine Gültigkeit von gut 3 Jahren. 
Die Höhe des Gutscheins kann individuell festgelegt werden. 

Ob Weihnachten, Geburtstag. Jubiläum, Ostern oder Va-
lentinstag: Der VHS-Gutschein ist immer eine besondere 
Geschenk-Idee. Erhältlich im Sekretariat.

Ein poetisch-musika-
lischer Abend (0724) 
Der Dichter Saleh Srouji und 
der Musiker Marwan Abado 
aus Wien laden am Freitag,  
29. November, 19.00 Uhr, 
zu einem poetisch-musikali-
schen Abend in den Großen 
Saal im Alten E-Werk der 
VHS Bamberg Stadt ein.

Eintritt (inklusive Getränke 
und Überraschung) 15 Euro, 
ermäßigt 13 Euro. Restkar-
ten an der Abendkasse.

STUDIENFAHRT 
(Anmeldung erforderlich)

VORTRÄGE (ohne Anmeldung)

Ringvorlesung „Buchkultur im digitalen Zeitalter“ 
In Zusammenarbeit mit dem Lehrstuhl für Britische Kultur,  
der Staatsbibliothek, der Universitätsbibliothek und der  
Stadtbücherei

„Die Zukunft der Buchwissenschaft.  
Mediale Übergänge als Forschungspotenzial“  
Referentin Prof. Dr. Christine Haug vom Zentrum für Buch-
wissenschaft der Ludwig-Maximilians-Universität München; 
Moderation: Dr. Anna Scherbaum 
Do, 28.11., 18.00 Uhr, Luitpoldstraße 19, LU19/00.09

Kapellen und Siechhöfe,  
Gärtnerhäuser und jüdische Grabsteine.  
Ergebnisse zu den Kunstdenkmälern der Theuerstadt 
Vortragsreihe zur Neuerscheinung des neuen Teilbands von  
„Die Kunstdenkmäler von Bayern – Stadt Bamberg“‚ 
Referent Kunsthistoriker Dr. Matthias Exner,  
Referatsleiter Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege 
Di, 03.12., 19.00 Uhr, Altes E-Werk, Großer Saal

AUSSTELLUNG
Bamberg einst und heute.  
Alfred Hinrichs auf den Spuren Alois Erhardts. 
Vom 26.11.2019 bis zum 07.02.2020 
Vernissage mit Vortrag des Fotografen  
Alfred Hinrichs  
am Di, 26. November,  
19.00 Uhr, Altes E-Werk,  
Großer Saal

VERANSTALTUNG (Anmeldung  
erforderlich)
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VHS. DasAttribut„epochal“ver-
dienennurwenigeEreignisse
inderjüngerenGeschichte.Der
FallderMauervor30Jahren
gehörtunzweifelhaftdazu,was
auchdenregenBesuchdes
ErzählabendsimGroßenSaal
derVolkshochschuleam7.No-
vembererklärt.Bürgermeister
Dr.ChristianLangeführteaus,
dassdieGeneration,dieamGe-
schehenvor30Jahrenunmit-
telbarbeteiligtwar,dieAufgabe
habe,dienachkommenden
Generationendavonzuunter-
richten.„DafüristdieseVeran-
staltunggutgeeignet“,sagteer
mitBlickaufdieJugend,dieim
Publikumgutvertretenwar.

DieJugendwarauchimGe-
sprächskreisumdasModera-
torenteamChristineSünkel,
stellvertretendeLeiterinder
Volkshochschule,undGerhard
Beck,PressesprecherderStadt
Bamberg,dabei.AliciaWeit-
hase,17-jährigeSchülerinam
E.T.A.-Hoffmann-Gymnasium,
hatsichineinerHausarbeitmit
demThemaMauerfallausei-
nandergesetzt.Dasssichihre
GenerationmitdemEreignis
befasst,seiaberdieAusnahme,

bekanntesie.AuchimUnter-
richtwerdedasThemaeheram
Randebehandelt.

MartinKöhl,ehemaligerLeiter
derVolkshochschule,kamdie
Aufgabezu,daswestdeutsche
Volkshochschul-Modellinden
Ostenzuübertragen.Wasnicht
einfachwar,verstandensich
dochdieähnlichenSchulenzu
ZeitenderDDRalsberufsbe-
gleitendeEinrichtungen.

ElmarHübner,damaliger
LeiterdesOrdnungsamtes
derStadtBamberg,zeigteauf,
dassesfürdieVerwaltungein
Kraftaktwar,umdenAnsturm
vonDDR-Bürgerinnenund
-Bürgernnachdem9.No-
vember1989zubewältigen.
BedingtdurchdieAusnahme-
situationwaresübrigensmit
dergewohntenOrdnungnicht
mehrweither:WiedieAmts-
stubenwarenauchGeschäfte
sonntagsgeöffnet,umden
WünschenderOstdeutschen
nachzukommen.GuidoPrimes,
damalsChefvonHertie,sprach
vongoldenenZeitenfürden
Handel.NebenSüdfrüchten
undSchokoladegehörtenElek-

tronikundStraßenkartenzu
denbegehrtenArtikelninden
erstenStundennachdemMau-
erfall.UmderNachfrageHerr
zuwerden,begründeteHertie
eineVerkaufsstelleimOsten,
dieindenerstenWochennach
derGrenzöffnungauchgut
angenommenwordensei.

VielSchwungbekamder
Erzählabenddurchdiezahl-
reichenBeiträgeausdem

Publikum.Dabeistandpersön-
lichErlebtesimVordergrund.
Deutlichwurde,dassdieDDR-
Bürgerinnenund-Bürgervon
denBambergernmitoffenen
Armenempfangenwurden,es
herrschteeinevonHerzlichkeit
geprägteWillkommenskultur.
BeimResümeedurftederVer-
gleichmitderGegenwartnicht
fehlen.„Esistvielesbesserge-
worden“,stellteeineBesuche-
rindesErzählabendsfest.

Advent. Esistder„Klassiker“un-
terdenBambergerWeihnachts-
märkten:DergroßeWeihnachts-
marktaufdemMaxplatzundam
GrünenMarktlocktjedesJahr
miteinerVielzahlvonMarkt-
ständentausendeBesucheraus
NahundFern.Eröffnetwirder
indiesemJahramDienstag,
26.November,um18Uhr.

Biseinschließlich23.Dezem-
ber,alsogenauvierWochen
lang,ladendasstädtischeOrd-
nungsamtalsVeranstalter
unddieMarktkaufleuteund
SchaustelleralsBetreiber
zumvorweihnachtlichen
BummelnundGenießen
ein.Marktzeitensind
montagsbissamstagsvon
9.30Uhrbis20.00Uhrund
sonntagsvon11.00Uhrbis
20.00Uhr.

Andersalsindenvergan-
genenJahrengibtesheuer
keine„Unterbrechung“durch
denTotensonntag.Aufgrund
desFeiertagsgesetzesdarf
andiesem„StillenTag“kein
Marktbetriebstattfinden,
waszuletztimmerwiederzu
Beschwerden,insbesondere
beiauswärtigenBesuchern,
geführthat.Damitnichterneut
teilsweitgereisteWeihnachts-
marktbesucherenttäuschtvor
geschlossenenBudenstehen,

hatmanimRathausbeschlos-
sen,denWeihnachtsmarkt2019
erstnachdemTotensonntag
(24.11.)beginnenzulassen.Um
andererseitsdennocheinen
MarktbetriebvonvierWochen
zuermöglichen,wurdederEr-
öffnungstagvomtraditionellen
DonnerstagaufdenDienstag
vorverlegt.

AußerdieserÄnderunggibtes
fürdieWeihnachtsmarktfans
wiedervielVertrautes:Nicht

fehlendürfennatürlichdie
GroßkrippeamMaxplatz
undderbekannteKrippen-
pavillonderBamberger
Krippenfreundee.V.Neben
klassischenWeihnachtsar-
tikelnwieKerzenundWeih-
nachtsschmuckgibtesan
denüber60Marktständen
vieleSchleckereienausder

RegionundheißeGetränkein
allenVariationen.EinigeSchau-
stellersindmitauffallendneu
gestaltetenHüttenamStartund
auchdaskulinarischeAngebot
erfährteineweitereErgänzung.

Empfang mit offenen Armen
ErzählabendinderVolkshochschulezu„30JahreMauerfall“

Weihnachtsmarkt startet am Dienstag 
Vom26.Novemberbis23.DezemberaufdemMaxplatzundinderFußgängerzone

Bürgermeister Dr. Christian Lange eröffnete den gut besuchten Erzählabend  
in der Volkshochschule.
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KUNST & KULTUR

Kunstpreis. DerBerganzapreis,
benanntnachdemsprechenden
HundE.T.A.Hoffmanns,istam
16.NovemberinderStadtga-
lerieBamberg–VillaDessauer
ChristianeToeweverliehen
worden.Gewürdigtwurdemit
demPreisToeweslangjähriges
WirkeninderKunstszeneBam-
bergs.Diesebereichertsieseit
25Jahren,mehrereJahredavon
alsVorsitzendedesBerufsver-
bandesBildenderKünstlerinnen
undKünstlerOberfranken.

NachderBegrüßungdurchDr.
BarbaraKahle,Vorsitzende
desKunstvereinsBamberg,
gratulierteBürgermeisterDr.
ChristianLangederPreisträ-
gerin.Besondershoberihre
Kunsthervor,Jahrhunderte
altesHandwerkmitmoderner
Technikzuverbinden,zubewun-
dernbeiderRauminstallation
„WhisperingBottles“,diezuletzt
imFlussgeschossdesAlten
Rathauseszusehenwar.Der
Cloubeiden130„flüsternden
Flaschen“:

SiereagierenaufGeräuschein
derUmgebungmitLichtsigna-
len.„Siehabenausdauerndund
intensivihreTechnikverfeinert
undsichimmerwiederweiter-
gebildet“,würdigtederKultur-
referentdieVorgehensweiseder
Preisträgerin.

Dr.ChristianLangevergaßnicht,

derVRBankzudanken.Durch
ihrfinanziellesEngagement
machesiediePreisverleihung
möglich.DieLaudatioaufChris-

tianeToewehieltDr.EvaSchurr,
wissenschaftlicheMitarbeite-
rinbeidenMuseenderStadt
Bamberg.

Berganzapreis für Christiane Toewe
Künstlerinwirktseit25JahreninderKunstszeneBambergs

Im zentralen Stadtraum zwischen Harmoniegarten und E.T.A.-Hoffmann-
Platz zeigt seit 2016 das Mahnmal für Widerstand und Zivilcourage gegen den 
Nationalsozialismus die Büsten von Willy Aron, Hans Wölfel und Claus Schenk 
Graf von Stauffenberg. Das Mahnmal erinnert über alle Parteigrenzen, über 
die Grenzen der Konfessionen und Generationen an diese drei Protagonis-
ten, die auch stellvertretend stehen für die vielen anderen bekannten und 
weniger bekannten Mutigen, die aus Bamberg stammen oder mit Bamberg in 
Beziehung stehen.

Die Gesamtkosten beliefen sich auf 
140.000 Euro, eine Restfinanzierung 
steht aber noch aus. Die Willy-Aron-Ge-
sellschaft freut sich daher über weitere 
Spenden

Spendenkonto: 
Willy-Aron-Gesellschaft e.V. 
IBAN: DE97 7705 0000 0302 1877 60 
BIC: BYLADEM1SKB 
Geldinstitut: Sparkasse Bamberg

Wer für das Mahnmal für Widerstand 
und Zivilcourage in Bamberg spenden 
möchte, erhält eine Spendenquittung. 
Dazu Adresse auf der Überweisung ange-
ben oder per Post oder Mail (vorstand@
willy-aron-gesellschaft.de) mitteilen, 
damit die Spendenquittung ordnungsge-
mäß ausgestellt werden kann.

WiderstandsmahnmalimHarmoniegarten

Spendenaufruf der  
Willy-Aron-Gesellschaft 

Buchvorstellung. Mehr als 300 Bilder aus dem unveröffentlichten Nachlass 
des Bamberger Fotografen Hans Tillig umfasst der neu im Heinrichs-Verlag 
Bamberg erschienene Band „Tilligs Stadtbilder – Bamberg 1955-1968“. Die 
Aufnahmen, viele davon mehrfarbig und großformatig, beweisen eine ganz 
eigene Bildsprache und sind atmosphärisch dichte und ästhetisch anspruchs-
volle Momentaufnahmen aus dem Bamberg der 1950er- und 1960er-Jahre. 
Auch Kulturreferent Bürgermeister Dr. Christian Lange zeigte sich bei der Buch-
vorstellung durch die drei Autoren Uwe Schillhabel (l.), Christian Schmitt (r.) 
und Heinz Tillig (2.v.r.) sowie Birgit Erhardt vom Heinrichs Verlag beeindruckt 
von der Qualität des Bildbandes, der zum Teil völlig neue Perspektiven für den 
an Stadtgeschichte und Stadtentwicklung und den an künstlerischer Fotografie 
interessierten Leser eröffnet. 

Wie Bamberg zwischen 
1955 und 1968 aussah 
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1. Januar 2020 | 17.00 Uhr

Konzert &
Kongresshalle Bamberg
Konzert &
Kongresshalle Bamberg
Joseph-Keilberth-SaalJoseph-Keilberth-Saal

Ludwig van Beethoven | Wolfgang Amadeus Mozart

Richard Wagner | Johann Strauß | Giuseppe Verdi

Gerhard Olesch
Dirigent

Mitwirkende: Bamberger Kammerorchester

Zamirchor

Sven Fürst | Bariton

Barbara Baier | Sopran

Vladislav Popyalkovski | Violine

Moderation: Sven Fürst
Leitung: Gerhard Olesch | Dirigent

Veranstalter: Rosengarten Serenaden Bamberg e. V.
Schirmherr Oberbürgermeister Andreas Starke

Vorverkauf: BVD | Lange Straße 22 | Bamberg

Telefon 0951 / 980 822 0

Eintritt: 24,- / 29,- / 34,- / 39,- €

Gefördert von:

take-off
www.take-off-dietz.de

oder unter: E-Mail: bis 31.12.2019 | 12.00 Uhr,

und an der Abendkasse / nur Barzahlung.

njk.rsv@gmail.com

5. Rang - Sonderpreis 15,00 €

Sven Fürst
Bariton

Vladislav Popyaloski
Violine
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Christiane Toewe ist mit dem 
Berganzapreis ausgezeichnet worden. 
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Zeitgeschichte. Dersoeben
erschieneneKalenderdes
StadtarchivsBambergfür2020
zeigtImpressionenderStadt
ausden1960er-Jahren.Da-
malsverändertedieStadtihr
Gesicht,angefangenvonden
BaustellenamGiechburgblick
biszumAusbaudesMain-
Donau-KanalszurGroßschiff-
fahrtsstraßeinklusivederneu
gestaltetenMarienbrücke.

VieleDetailsderdamali-
genBausubstanzabersind
inzwischenausdemStadtbild
verschwunden.DieFabrik-
gebäudederFirmaKohlhaas
imSüdostenwicheneiner
Wohnanlage.Dasimposante
GebäudederBahnhofspostan
derLudwigstraßewurdedurch
eininseinerarchitektonischen
Gestaltungbisheuteumstrit-
tenesHochhausersetzt.Im
Kalenderwerdenauchzentrale
EreignissedieserZeitdoku-
mentiert,etwadieEinweihung
derMarienbrücke.Zudem
setztenGroßereignissewie
derDeutscheKatholikentagin
Bambergauchüberregional
Akzente.AberEndeder1960er
Jahredeutetesichauchhier
eingesellschaftlicherWandel
an,dervomFotografenmit
einemBildaufeineSympathi-
santengruppefürdieAkti-
vistenFritzTeufelundDieter
Kunzelmann,zweierradikaler
Vertreter68erStudentenbewe-
gung,inderSandstraßevorder
Justizvollzugsanstalteingefan-
genwurde.

DerStadtarchiv-Kalender
„BambergindenSechzigern“
istimBuchhandeloderdirekt
imStadtarchiv(Untere
Sandstr.30a,96049Bamberg,
0951871371,stadtarchiv@
stadt.bamberg.de)zumPreis
von14,95Euroerhältlich.
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Theater. OscarWildesbekann-
testeKomödie„Bunbury. 
Ernst sein ist alles!“inder
neuenÜbersetzungvonRe-
gisseurSebastianSchug:Die
beidenDandysAlgernonund
Jackführeneinluxuriöses
LebeninderLondonerSoci-
ety.ZumZeitvertreiberfindet
sichAlgernonseinAlterEgo
Bunbury,umaufdemLand
entspannenzukönnen.Jack
gibtderweilvor,sichumsei-
nenBruderErnstkümmern
zumüssen.Vonhierannimmt
dieVerwechslungs-und

WahrheitskomödieihrenLauf
undeskaliert,alsdieLiebe
EinzughältundalleVerhält-
nisseundGeschlechterrollen
insherrlich-schrilleChaos
geraten.AmEndebleibtes
„eineschrecklicheSachefür
einenMann,wennerfeststel-
lenmuss,dasserseinganzes
LebendieWahrheitgesagt
hat.“DiePremierevon„Bun-
bury.Ernstseinistalles!“
istam29.Novemberaufder
GroßenBühne.DieSilvester-
vorstellungderKomödieist
bereitsausverkauft.

„Sieben Nächte“lädteinzu
einemnächtlichenSpazier-
gangdurchdieFantasien,
ÄngsteundUtopiender
Millenials.SimonStrauß,
selbstJahrgang1988,hat
mitseinemRomanviele
LeserinnenundLeserseiner
Generationangesprochen,die
sichvordemvielleichtend-

gültigenStürzeninKarrieren
auseinemstetsbeschützten
sozialenInnenraumheraus
nachdemwirklichenGefühl,
dergroßenGeste,demPathos
undderGefahrsehnen.Ab
dem22.Novemberist„Sieben
Nächte“aufderStudiobühne
desETAHoffmannTheaters
zusehen.

Hans Christian Andersen   

Oscar Wilde und  
Simon Strauß im  
ETA Hoffmann Theater

„Bamberg in den Sechzigern“
DerStadtarchiv-Kalenderfür2020isterschienen

Stadtarchiv-Leiter Horst Gehringer (l.) und Bürgermeister Dr. Christian Lange präsentieren 
den neuen Kalender des Stadtarchivs.
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Regionalkampagne. InBamberg
StadtundLandkreisgibteseine
großeVielfaltanregionalen
Spezialitäten.DieVerantwort-
lichenderRegionalkampa-
gnevonStadtundLandkreis
Bamberghattendahervorfünf
JahrendieIdee,denBesuchern
desBambergerWeihnachts-
marktesauchregionaleSpezia-
litätenundregionalenGlühwein
anzubieten.DerErfolggab
ihnenRecht.

AuchindiesemJahrbieten
derFachbereich„Nachhaltige
Entwicklung“desLandratsam-
tesBambergunddasAgenda
2030-Büroimstädtischen

UmweltamtinengerZusam-
menarbeitmitderLebenshilfe
das„Weihnachts-Schlemmer-
kistla“aufdemBamberger
Weihnachtsmarktan.Neben
Honig,MarmeladeundLeb-
kucheneinhaltetbeinhaltetes
aucheineFlaschedesfrisch
gebrautenLandkreisbieres
„36Kreisla“.Ergänztwirddas
SortimentdurcheinenTrau-
bensecco,Glühweinsirup,einen
Quitten-Meerrettich-Aufstrich
sowieKrakauer.AlleProdukte
stammenvonregionalenErzeu-
gern,dieMitgliedsbetriebeder
RegionalkampagnevonStadt
undLandkreisBambergsind.
Dasoptischattraktivgestal-

teteGeschenkkörbchenwird
vondenMitarbeiterinnenund
MitarbeiternderBambergerLe-
benshilfeWerkstättenliebevoll
gepacktundfürdenVerkauf
vorbereitet.

Außerdemwerdenaufdem
BambergerWeihnachtsmarkt
zumerstenMalverschiedene
ErzeugerihreProdukteauchim
RahmeneinerVerkostungsak-
tionvorstellenundzwarimmer
mittwochsvon17bis19Uhr
amStandderRegionalkampa-
gnevonStadtundLandkreis
Bamberg.

DortgibtesdannzumBeispiel
denleckerenKürbisaufstrich
vomBiolandhofMohlaus
Abtsdorf(27.11.).Nebenden
Kostprobengibtesdazuauch
interessanteRezeptideenfür
KürbisseunddieKartoffelsorte
BambergerHörnchen.Am4.12.
werdendasnaturreineLein-
dotterölsowiediegebrannten
KürbiskernevonzweiBetrieben
ausRattelsdorfamStandder
RegionalkampagnezurVerkos-
tungangeboten.DieMetzgerei
KalbausderTheuerstadtistam
11.12.vorOrtundbringteine
typischeBambergerSpeziali-
tät,denSüßholzschinken,zum

Probierenmit.Lastbutnot
leastwirddieImkereiDimov
ausBambergihrebekannten
HonigproduktezumNaschen
anbieten.VieledieserProdukte
sindjüngstaufderConsumenta
imRahmendes2.Spezialitäten-
wettbewerbesderMetropolre-
gionNürnbergzu„UnsereOri-
ginale“ausgezeichnetworden.
Insgesamthaben14Erzeugnisse
ausderRegionBambergeine
Auszeichnungerhaltenundsind
zukünftigaufderkulinarischen
LandkartederMetropolregion
Nürnbergzufinden.

AuchdiebeliebteBroschüre
„EssenundTrinkenausderRe-
gionBamberg“sowiedieaktua-
lisierteBambergerGenusskarte
sindamStandderRegional-
kampagnedirektgegenüberder
DrogerieMülleramMaxplatz
kostenloserhältlich.Diese
liegenabsofortauchinden
RathäusernderLandkreisge-
meinden,imRathausamZOB
derStadtBambergsowieinder
TouristInfoundimLandratsamt
kostenlosbereit.

Esgibtalsogenügend„genuss-
volle“Gründe,denStandder
Regionalkampagneaufdem
Maxplatzzubesuchen!

Zum 5. Mal gibt es regionale Spezialitäten  
auf dem Bamberger Weihnachtsmarkt
RegionalkampagnevonStadtundLandkreispräsentiertsichmiteigenemStand

Umwelt-Termine
Gelber Sack
25.11. Bezirk 4–6
26.11. Bezirk 10–12
02.12. Bezirk 1–3
03.12. Bezirk 7–9

Altpapier
26.11. Bezirk10
27.11. Bezirk11
28.11. Bezirk12
03.12. Bezirk1
04.12. Bezirk2
05.12. Bezirk3

Kostenlose Energieberatung  
durchdieKlima-undEnergieagenturinZusammenarbeitmitdem
VereinEnergieberaterFrankene.V.
Jeden Mittwoch, 12.00 Uhr – 18.00 Uhr
Anmeldung: Tel. 0951 87-1724 oder 0951 85-554

NACHHALTIGKEIT

Die in den vergangenen Jahren ...

schnellvergriffenen
„Kistla“sindnebendem
StandderRegionalkampa-
gneaufdemWeihnachts-
marktaußerdemauchin
denverschiedenen
Verkaufsstellender
Lebenshilfe-Werkstätten
sowieinderTourist-Info
derStadtBamberg

(Geyerswörtstraße5)inlimitierterAuflage(400Stück)zumPreisvon
jeweils25Euroerhältlich.

Ab10StückistdieAuslieferungder„Schlemmerkistla“nach
vorherigerAbsprachemitdenLebenshilfe-Werkstätten
(Tel.09511897-2025)ebenfallsmöglich.

WeitereVerkaufsstellen:

•CafeGRÜNEOASE,Ohmstraße1,
Öffnungszeiten:Mo–Fr8.00–14.00Uhr,Tel.09511897-2036

•WerkstattRehaWe,GundelsheimerStraße99,
Öffnungszeiten:Mo–Fr8.00–14.00Uhr,Tel.09511897-1824

•Tourist-Info,Geyerswörthstraße5
VermeidenSieVerpackungenausPlastikoderHochglanzpapier.
EsgibtvieleumweltfreundlicheAlternativen:

AmbestenistVerpackungsmaterial,dasnachdemAuspacken
wiederverwendetwerdenkann,wiez.B.Tischdecken,Tücheroder
Schals,TaschenausschönenStoffen,KästchenausHolzoder
Korbwaren.SiekönnenauchausgelesenenZeitschriftenbunte
VerpackungenbastelnundfallsSiedochGeschenkpapierkaufen,
soachtenSieambestendarauf,dassesaus100%Recyclingpapier
besteht.

WeitereIdeenfürnachhaltigeundumweltfreundlicheGeschenk-
verpackungenfindenSieaufzahlreichenkreativenSeitenim
Internet.„Googeln“Siedocheinfachmal„nachhaltigeGeschenk-
verpackung“.

BitteschreibenSieunsgerneIhreFragendirektan
umwelt@stadt.bamberg.de.

Das Umweltamt antwortet:

Wie kann ich meine Weihnachtsgeschenke umwelt- 
freundliche und nachhaltig verpacken?

Bürger fragen:
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Baumspende. Dank einer 
großzügigen Baum-
spende steht am frisch 
restaurierten alten „Ru-
hetempel“ an der Schil-
lerwiese im Hain wieder 
eine Blutbuche (Fagus 
sylvatica). H. Kasimir, 
Förder- und Ehrenmit-
glied des Bürgerparkver-
eins Bamberger Hain, der 
unter anderem bereits 
für den Eichenkranz 
mehrere Bäume gespen-
det hatte, ermöglichte es 
dem Gartenamt, den aus 
Altersgründen gefällten 
Vorgängerbaum durch 
einen bereits stattlichen 
Jungbaum gleicher Art zu 
ersetzen. In Abwesen-
heit des verhinderten 
Spenders wurde dessen 
Wohlwollen gegenüber 
dem Hainpark gebührend 
von Bürgermeister Dr. 
Christian Lange, Bürger-
parkvereinsvorsitzenden 
Dr. Alfred Schelter und 
Gartenamtsleiter Robert 
Neuberth gewürdigt. 

NACHHALTIGKEIT

Müllvermeidung. Alleredenüber
Plastik–dieBroseArena
handelt:MitBeginnderSai-
son2019/20imSeptemberhat
dieBambergCongress+Event
ServiceGmbH(BSG)alsGastro-
nomiepächtervonrecyclebaren
PP-EinwegbechernaufMehr-
wegbecherumgestellt.Damit
orientiertsiesichamaktuellen
StandderForschungzurumwelt-
freundlichstenAusschankmetho-
debeiGroßveranstaltungen.

„Wirgehendavonaus,dass
wirproJahrmindestens
100.000Einwegbechereinspa-
renwerden“,erklärtBSG-
GeschäftsführerHorstFeulner
denSchritt.„DaGlasbehält-
nisseingroßenVersamm-
lungsstättennichtzulässig
sind,greifenwiraufKunst-
stoff-Mehrwegbecherder
Firma,CupConcept‘zurück.“
WiedasSystemfunktioniert?
DieBecherwerdenvorjedem

Eventangeliefertundnachder
Veranstaltungwiederabge-
holt.DazufährteinTranspor-
termehrereHallenundStadi-
eninFrankenanundtauscht
benutzteBechergegenfrische
aus.DieBecherwerdennach
derBenutzunggespültund
dannwiederindenKreislauf
gegeben.AufdieseWeisekön-
nensieohneQualitätsverlust
mindestens150Maleingesetzt
werden–einechterGewinn
fürdieUmwelt.

ObwohlauchdieinderVer-
gangenheitbenutztenEinweg-
bechermitPfandbelegtwaren
undnachdemGebrauchdem
Recycling-Kreislaufzugeführt
wurden,istdieÖkobilanzder
MehrwegbechertrotzTrans-
portundReinigungdeutlich
besser.„Recyclingistgut,
Abfallvermeidungistaber
erheblichbesser“,istauch
diefesteÜberzeugungvon
Gastronomie-LeiterDominik
NakicundseinemTeam.

Brose Arena setzt auf Mehrweg
NeuesSystemspart100.000EinwegbecherproJahrein

Besser als Bio-Einwegbecher

AktuellkommeninvielenVeranstaltungsstättenBecherausdem
BiokunststoffPolymilchsäure(PLA)zumEinsatz,dieaufderBasis
vonMaishergestelltwerden.SiewurdenlangeZeitfürihreKli-
maneutralitätundKompostierbarkeitgehypt.DochdieEuphorieist
bereitsetwasverflogen:VerschiedeneStudien,u.a.desBundesum-
weltamtes,habenergeben,dassauchBio-Einwegbechergesamtöko-
logischbetrachtetschlechterabschneidenalsMehrwegbecher–und
somitkeineechteAlternativedarstellen.ZumalsievomHersteller
zumVerbraucherofteinehalbeWeltreisehintersichbringenund
nachderBenutzungauchnurinindustriellenKompostieranlagen
verarbeitetwerdenkönnen.

„DieEntscheidungaufrecyclebareMehrwegbecherumzusteigen,
warganzsicherrichtig“,zeigtsichHorstFeulnerüberzeugtundzieht
nachzweiMonatenTestlaufeineerstezufriedeneBilanz:

„DieorganisatorischenAbläufefunktionierenbereitseinwandfrei,
dasHandlingfürunsereMitarbeiterhatsichverbessertundauch
unsereBesucherzeigensichsehrzufrieden.UnddasWichtigste:
Wirhabenschonüber10.000Einwegbechergespart!“

Welterbe. Den indischen Generalkonsul Sugandh Rajaram konnte das Team des 
Zentrums Welterbe Bamberg (ZWB) am 11. November im Welterbe-Besucher-
zentrum begrüßen. Bei der Anzahl der Welterbestätten liegt Indien weltweit 
auf Rang sechs - nach Italien, China, Spanien, Deutschland und Frankreich. 
ZWB-Leiterin Patricia Alberth und Bürgermeister Dr. Christian Lange begrüßten 
den hohen Gast herzlich in der Ausstellung an den Unteren Mühlen. 

Hoher Besuch aus Indien Stattliche junge Blutbuche  
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Hallenmanager Horst Feulner (l.) und OB Andreas Starke mit den neuen  
Mehrwegbechern in der Brose Arena.
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Verkehrssicherheit. Im aktuellen Teil 
der Schulwegserie, einem Kooperati-
onsprojekt der Stadt Bamberg und der 
Verkehrserzieher der Polizei, stehen 
neben Kindern auch Senioren im Fokus. 
Denn beide Gruppen sind als Verkehrs-
teilnehmer besonders gefährdet.

AlsOpaJakobundSchüler
Benum17.30Uhrüberden
Zebrastreifengehen,sieht
man–nichts.Immerwieder
istdavonzulesen,wiewichtig
helleKleidungundReflektoren
inderdunklenJahreszeitsind.
EinPassantbleibtauchdirekt
stehenundsprichtdasThema
an.Dochwiekannsichjeder
imHerbstundWinterauffäl-
ligerkleiden,umdieGefahr
desÜbersehen-Werdenszu
verringern?Fürdendirek-
tenVergleichbekommtder
sechsjährigeBenvonVer-
kehrserzieherKlausFußeine
gelbeWollmützeundeinegelbe
WarnwestefürKinder.„Die
meistenSchultaschensind
mittlerweilezudemmitRe-
flektorenausgestattet.Undfür
KindergibtessogarKleidung,
indieReflektoreneingearbeitet
sind“,erklärtderPolizeihaupt-
kommissar.

Helle Kleidung hilft schon 
Ganzanderssiehtesdabeiäl-
terenMenschenaus.DasProb-
lem:„DiemeistenSeniorinnen
undSeniorenbevorzugen
dunkleKleidungundgedeckte
Farben.“DieseVorliebebediene

auchderMarkt,mitunterseies
fürSeniorenschwer,helleund
auffälligeKleidungzufinden.
DochOpaJakobistsensibili-
siert,hilfterdochselbstehren-
amtlichalsSchulweghelferan
derWunderburgschulemit.Er
tauschtdenbraunenHutund
dendunklenMantelgegeneine
grüneDaunenjackeundeine
beigeKappe,außerdemstattet
ersichmitReflektorbändern
aus.BeimerneutenGangüber
denZebrastreifenleuchtender
SeniorunddasSchulkindnun
denAutosentgegen.Speziell
fürSeniorenempfiehltder
Verkehrserzieherzusätzlich
Anstecklichter.Diehalten
nichtnuramFahrrad,sondern
auchamRollator.„DerSenior
siehtdanneinerseitsdenWeg,
undwirdandererseitsauch
nochvielbesservonanderen
Verkehrsteilnehmernwahrge-
nommen.“

Noch besser: Warnweste  
oder Reflektorbänder
EineWarnwesteoderReflek-
torbändersindauchschnell
angezogen.„GeradezuBeginn
derdunklenJahreszeitver-
zeichnenwirbeiderPolizei
einenAnstiegvonVerkehrs-
unfällenmitSenioren,die
übersehenwurden.“Diesliege
häufiganzudunklerKleidung,
gepaartmitdemDenken„Wenn
ichdasAutosehe,siehtmich
diesesauch.“Betreteeinälte-
rerMenschdannnochaneiner

schlecht
einseh-
baren
Stelledie
Fahrbahn,
steigedas
Risikowei-
ter,erklärt
KlausFuß.
Welche
konkreten
Tippshat
er?„Über-
querenSie
dieStraße
nachMög-
lichkeitnur
anÜberwe-
geneiner
Ampeloder
aufeinem

Zebrastreifen.“Wenndiese
Optionnichtbestehe,solleman
sicheinegroßeLückeinder
NäheeinerStraßenlaternesu-
chen.Und:„WartenSie,bisdas
Autotatsächlichanhältoder
vorbeigefahrenist.“DieseRat-
schlägegeltennatürlichfüralle
Fußgänger,geradeauchfür
denNachwuchsbeimtäglichen
WegzurSchule.Bambergs
BildungsreferentundZweiter
BürgermeisterDr.Christian
Langebetont:„UnsereKinder
sollensicherzurSchuleund
zurückgelangen.Dazugehört
auch,dasswirElternmorgens
genauhinschauen,obdie
Kindermöglichstsicherfürden
Straßenverkehrausgestattet
sind.“

Gesehen werden oder nicht 
BildungsreferentChristianLangewirbtfürauffallendeKleidungaufSchulwegen

LEBEN IN BAMBERG
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Schulwegsicherheit. Auf Anregung einer Lehrkraft an der Städtischen Musikschule 
hat die Stadt in der St.-Getreu-Straße jetzt zwei Hinweisschilder angebracht. Sie 
machen auf Schülerinnen und Schüler der Musikschule aufmerksam, die vor oder 
nach dem Unterricht die Straße überqueren. Hier wie auch anderswo gilt für alle 
Verkehrsteilnehmer: im Bereich an und um Schulen stets langsam und vorsichtig 
fahren, um Gefahrensituationen zu vermeiden. Bürgermeister Dr. Christian Lange 
(r.) und Musikschulleiter Martin Erzfeld freuen sich über die neuen Sicherheits-
hinweise.

Sicherer zur Musikschule  

Fo
to

: M
us

iks
ch

ul
e



13RATHAUS JOURNAL 21 · 2019 | 22.11.2019

Auszeichnung. Oberbürgermeister 
Andreas Starke und der Vorsitzende des 
Migranten- und Integrationsbeirates 
Mohammed Addala zeichneten Mirjam 
Elsel in der TreffBar des ETA Hoffmann 
Theaters mit dem Zivilcouragepreis 
„Handeln statt wegschauen“ 2019 aus. 
Sie lobten bei der Verleihung am 6. No-
vember ihr vorbildhaftes ehrenamtliches 
Engagement.

„DemokratiebrauchtBürge-
rinnenundBürger,dieaktiv
Veränderungeneinfordern.Die
diesjährigePreisträgerintut
diesaufvorbildlicheArtund
Weise“,betonteOberbürger-
meisterAndreasStarke.Mirjam
Elselengagiertsichseitvielen
JahrenbesondersinderFlücht-
lings-undinderinterkulturel-
lenundinterreligiösenArbeit.
Sieaktiviertundverbindet
verschiedeneGruppierungenim
KampfgegenDiskriminierung
undRassismusundhandeltals
SprachrohrfürMinderheiten,
dieUnterstützunginderInteg-
rationsuchen.„Dabei“,solobte
DekanHans-MartinLechner
inseinerLaudatio,„gehtesihr
immerumdieMenschen,in
derenSinngehandeltwerden
muss.“

Begonnenhatteallesim
Frühjahr2017:Geflüchteteaus
Afghanistan,dieinBamberg
untergebrachtwaren,sollten
damalsinihrkriegsgebeuteltes
Heimatlandabgeschobenwer-
den.FürdiePreisträgerinund
ihreMitstreiterinnenundMit-
streiterwarsofortklar,dasses
fürdieseGruppeeinenOrtder
SolidaritätinBamberggeben

muss.Sowardie„Bamberger
MahnwacheAsyl“geboren.Seit
nunmehrzweieinhalbJahren
findetdiesejedenMontagam
GabelmanninderBamber-
gerInnenstadtstatt.Inaller
Öffentlichkeitsprechensich
dortunterschiedlichsteAkteure
fürfaireAsylverfahrenund
MenschlichkeitinderFlücht-
lingspolitikaus.Inzwischenist
dieBambergerMahnwacheeine
dergrößteninDeutschland.

Darüberhinausengagiertsich
Elselinweiterenzivilgesell-
schaftlichenBündnissenfür
VeränderungundVerbesserung
derGesellschaft,wiezum
BeispieldasBündnisgegen
Rechtsextremismusunddie
interreligiöseFraueninitiative.
„Daskonstanteunduner-
müdlicheWirkenvonMirjam
ElselüberJahrehinweghat
deutlichenVorbildcharakter

undeineWürdigungmitdem
Zivilcourage-Preis‚Handeln
stattwegschauen‘2019mehr
alsverdient“,unterstrichStarke
beiderPreisübergabe.

ElselselbstwidmetedenPreis

ihrenzahlreichenMitstreite-
rinnenundMitstreitern:„Das
EngagementinBambergistein
ganzbesonderes.Montagfür
MontagkommensovieleMen-
schen,umdasgesellschaftliche
Miteinanderzutragen.Dasist
einfachüberwältigend“,betont
sie.

DiePreisträgerinhabedasMot-
to„HandelnstattWegschauen“
inidealerWeiseumgesetzt,
bekräftigteschließlichauch
derMIB-VorsitzendeAddala.
„Ichwünschemir,dassdie
TrägerinnenundTrägerder
AuszeichnungfürZivilcourage
zumVorbildfürjedenEinzelnen
vonunswerdenunddassihr
Handelnunshilft,zukünftigin
entscheidendenSituationendas
Richtigezutun.“Erdankteder
JuryunterVorsitzvonBür-
germeisterLangesowieallen
Nominierten:„IhrEngagement
bereichertunsereStadt.“

Ein Vorbild für Menschlichkeit
MirjamElselerhältZivilcouragepreis2019vonStadtundMIB

LEBEN IN BAMBERG
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Der Preis

DerMigranten-undIntegrationsbeirat(MIB)unddieStadtBamberg
haben2019zumsiebtenMaldieAuszeichnungfürZivilcourage
„Handelnstattwegschauen!“vergeben.DieAuszeichnungwirdan
Personenverliehen,diesichvorbildlichgegenGewalt,Fremdenfeind-
lichkeit,WillküroderDiskriminierungbzw.uneigennützigfüreine
friedlicheLösungvonKonfliktenzwischenallenTeilenderBevölke-
rung,fürdieGleichstellungundIntegrationvonMinderheitensowie
deninterkulturellenDialogeingesetzthabenodereinsetzen.ImJahr
2009wurdedas„BambergerBündnisgegenRechtsextremismus“
gewürdigt,welchesentschlossenundmutiggegenRechtsextremis-
musinunsererStadtagiert.ImJahr2011erhieltdieerst18-jährige
AnnaAnufrievdieAuszeichnung.SiehatteeinenMitmenschenunter
EinsatzihresLebensvorschweremkörperlichenSchadenodergar
demTodbewahrt.ImJahr2017bekamUweSmoladenZivilcoura-
gepreisverliehen,daeralsBusfahrerzweirandalierendenJugendli-
chenimStadtbusEinhaltgebot.

Bedarf für ein Montessori-Kinderhaus? 
BefragungläuftderzeitinStadtundLandkreisBamberg

Kinderbetreuung. DerzeitführenderLand-
kreisunddieStadtBambergzusammen
mitdemMontessoriBamberge.V.eine
Befragungdurch,umdenBedarfnach
vorschulischerKinderbetreuungmit
besonderenpädagogischenKonzeptionen
zuerheben.DazuzählennebenMontessori
beispielsweiseauchWaldorf,Wald-oder
Bauernhofkindergärten.

SeiteinigenJahrenplantderMontessori

Bamberge.V.einKinderhausfürdieRe-
gion,indemKindereinevorbereiteteUm-
gebungvorfinden,diediesennatürlichen
LerntriebaufbesondereWeisefördert.Für
einneuesKinderhausmussjedochderBe-
darfnachgewiesenwerden.Deshalbistdie
MithilfederBevölkerunggefragt.Mitma-
chenkönnenundsollennichtnurdieder-
zeitigenElternvonVorschulkindern.Auch
dieElternältererKinderoderzukünftige
Elternsindeingeladen,mitihrerMeinung

zurBedarfsfeststellungbeizutragen.

DieAntwortenhelfen,denBedarfnicht
nurzahlenmäßigzubestimmen,sondern
auchandeninhaltlichenWünschenund
VorstellungenderBürgerinnenundBürger
auszurichten.

MitmachenkannmannochbisEndeNo-
vemberunterwww.landkreis-bamberg.de/
umfragen.
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Spielplätze. DieKinderimBergge-
bietfreuensichübereinneues
SpielschiffaufdemSpielplatzin
derPanzerleite:Fürzirka8000
EurohatdasGarten-undFried-
hofsamtdiebeweglicheHolzkon-
struktionangeschafft.

DieSchräglagedesHolzschiffs
istbeachtlich–wennsichdie
KinderdesDompfarrkindergar-
tensSt.MichaelinsZeuglegen,
schwingtdasneueSpielgerät
voneinerSeitezuranderen.Der
SpielspaßaufderKonstruktion
istnatürlichgutabgesichert.
RobertNeuberth,Leiterdes
BambergerGarten-undFried-
hofsamtes,erklärt:„DieKinder
könnendurchdasSchaukeln
ihrenGleichgewichtssinnüben.

Dasistfast
wieaufeinem
echtenSchiff.“
InderTatist
derSpaßauf
dem„Wackel-
schiff“groß,vor
allem,wenndie
Erzieherinnen
anschubsen.

ZweiterBür-
germeisterDr.
ChristianLange
wiesdarauf
hin,dassesnur
nochinBugein
weiteressolches
Spielschiff
gibt.Erließdie
Kinderraten,

wievieleSpielplätzeinBamberg
überhauptexistieren–essind
112.„Wirwollenallemöglichst
schönherrichten“,sagteLange
beimOrtstermin.DerBürger-
meister,GerhardMetznerals
VorsitzenderdesBürgervereins
Kaulberg,dieVertreterinnenund

VertreterderStadtBamberg
sowiedieErzieherinnenunddie
Kinderfreutensichüberden
christlichenSegen–fürMensch
undSpielplatz–vonChristian
Schneider,Pastoralreferentim
katholischenSeelsorgebereich
BambergerWesten.

Spielschiff schaukelt wie ein echtes
FamilienfreuensichüberneuesSpielgerätinderPanzerleite

LEBEN IN BAMBERG
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Großer Skibasar  
in der blauen Schule
Schulen. AmSamstag,7.Dezember,findetvon9.00–11.00Uhr
dergroßeSkibasarderGraf-Stauffenberg-Wirtschaftsschule
undderGraf-Stauffenberg-RealschuleinderKloster-Langheim-
Straße11statt.

AlleFreundedesWintersportskönnenandiesemSamstag
inderPausenhallederGraf-Stauffenberg-SchulenSki-und
Snowboard-Ausrüstungenerwerben,verkaufen,tauschenoder
auchverleihen.Esistdabeijedemselbstüberlassen,diePreise
fürWintersportartikelauszuhandelnoderzubestimmen.

Graf-Stauffenberg-
Wirtschaftsschule

Bamberg,Kloster-Langheim-Str.11,Tel.09519146-100

Informationen
zumÜbertrittindie6.Jahrgangsstufe

der5-stufigenWirtschaftsschule,
indie7./8.Jahrgangsstufe

der4-stufigenWirtschaftsschule
undindie10.Jahrgangsstufe

der2-stufigenWirtschaftsschule
fürEltern,SchülerinnenundSchüler.

Donnerstag, 5. Dezember 2019, 19 Uhr
imMusiksaal(Raum416)

DieInformationsveranstaltungrichtetsichauchanElternmit
Kindernder4.KlasseGrundschule,

daeinspätererÜbertrittnichtnurmöglich,
sondernzuweilenauchsinnvollist.

Senioren. ImRahmenihrerMitgliederversammlunghabendie
ArbeitsgemeinschaftderälterenBürgerBambergsundder
FördervereinSeniorenhilfee.V.ihreVorständegewählt.Neu
gewähltwurdenindenVorstandderA.R.G.E.UdjaHolschuh
(2.v.l.),GerontologinundGeschäftsführerindesvdkinBamberg,
Dr.WinfriedStrauch(r.),ehemaligerLeiterdesStaatlichen
Gesundheitsamtes,undindenVorstanddesFördervereinsPetra
Friedrich(2.v.r.),BautechnikerinundStadträtin.Bestätigtinih-
rerFunktionwurdenWolfgangBudde(3.v.l.)alsVorsitzenderder
A.R.G.E.,AntonZahneisen(l.)alsVorsitzenderundGerdLange
(3.v.r.)alsKassiererdesFördervereins.

A.R.G.E. und Förder- 
verein Seniorenhilfe  
wählten neuen Vorstand 
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Familie. AnlässlichdesInterna-
tionalenTagsgegenGewaltan
FrauenladendieGleichstel-
lungsstellederStadtBamberg,
dieGleichstellungsbeauftragte
desLandkreisesBamberg,
WeisserRing,Sozialdienst
katholischerFrauene.V.unddie
BeratungsstellefürKriminali-
tätsopferderPolizeiBamberg
amMontag,25.11.,um19Uhr
zumVortrag„BeiunszuHause
istdieHöllelos!–Kinderim
SpannungsfeldhäuslicherGe-
walt“vonSusannePrinzindas
Jugendzentrum(JuZ).

ImKontexthäuslicherGewalt
sindhäufigFachkräfteund
Akteureausunterschiedlichen
Institutioneninvolviert.DasRi-
sikoderFortsetzungderGewalt

isthochundForschungser-
kenntnissebelegen,dassKinder
inderRegelhochbelastet
undtraumatisiertsind.Hier
giltes,dieBalancezwischen
Elternrecht,Kinderrechten
undKindeswohlzugestalten.
DeshalbwerdenalleFachkräfte
alseinTeilderVerantwortungs-
gemeinschaftimkooperativen
KinderschutzvorgroßeHeraus-
forderungengestellt,Hilfenzum
SchutzdesKindeszugestalten.

DiplomPädagoginSusanne
PrinzausOberhausen,u.a.
SozialtherapeutinfürSuchtund
Familienmediatorin,wirdin
ihremVortragdieverschiedenen
AspektedesThemas„Kinder
imSpannungsfeldhäuslicher
Gewalt“beleuchten.

DerAbendvortragrichtetsich
anFachkräftesowieInteres-
sierteundfindetamMontag,25.
November,um19UhrimJuZ,

JugendzentrumamMargareten-
damm12ainBambergstatt.Der
BesuchderVeranstaltungist
kostenlos.

„Bei uns zu Hause ist die Hölle los!“ 
Vortragam25.NovemberzumInternationalenTaggegenGewaltanFrauen

Stadtführungen. DerVereinder
„FreundedesWeltkulturer-
besBamberge.V.“hatam12.
NovemberindenRäumendes
Tourismus-undKongressSer-
viceeinsogenanntesTastbuch
zurUnterstützungbeiStadtfüh-
rungenfürSehbehinderteund
Blindevorgestellt.

DasetwaDINA4großeBuch
zeigtauf10stabilenKunst-
stoffseitendiebedeutendsten
SehenswürdigkeitendesWelt-
erbeBambergsalsReliefzum
Ertasten.DievoneinerGruppe
GästeführerundVereinsmit-
gliedernausgewähltenund
grafischbearbeitetenDarstel-

lungensindindreiKontrast-
farbengehalten,damitstark
Sehbehindertesieauchnoch
erkennenkönnen.Dienöti-
genBeschriftungenerläutern
inklarer,großerSchriftund
zudeminBrailleschriftwichtige
Inhalte.

DasTastbuchwurdevonder
BerlinerFirmaTactilestudioin
dreifacherAusfertigungprodu-
ziertundvomVereinfinanziert.
EinsolchesTastbuchsollkeine
herkömmlicheStadtführunger-
setzen,sondernSehbehinder-
tenundBlindendieTeilnahme
aneinerklassischenStadtfüh-
rung„FaszinationWelterbe“

ermöglichen,beiwelchererdie
besprochenenObjekteertasten
undsoeinebessereVorstellung
derBautenbekommenkann.

DieseFührungwirdabdem
neuenJahrbeimTouris-
mus-undKongressService

(TKS)zumPreisderFührung
„FaszinationWelterbe“buchbar
seinundvonmitdemTastbuch
geschulten,zertifiziertenGäs-
teführernundMitgliederndes
Vereins„FreundedesKulturer-
bese.V.“(www.weltkulturerbe-
bamberg.de)geführt.

Mit dem Tastbuch durch’s Welterbe 
„FreundedesWeltkulturerbes“undTKSermöglichenStadtführungenfürSehbehinderteundBlinde
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Haltung gegen Rassismus
Film-undPlakatwettbewerbfürBamberger
SchülerinnenundSchüler

Schulen. DerMigranten-und
Integrationsbeiratundseine
Kooperationspartnerladen
BambergerSchülerinnen
undSchülerzurTeilnahme
anzweiWettbewerbengegen
RassismusundfürVielfaltein.
TeilnehmenkönnenSchü-
lerinnenundSchülerder5.
bis10.Jahrgangsstufenaller
SchulartenausderStadtund
demLandkreisBamberg

DieGewinnerbeiträgewerden
imRahmender„Internationa-
lenWochengegenRassismus“
am20.März2020ausgezeich-
net.DieGewinnerinnenund
Gewinnerkönnensichneben
deröffentlichenAnerkennung

auchüberPreisgelderfreuen.
DetaillierteInformationen
überPreise,Abgabefristund
FormatesowieüberUn-
terstützungsmöglichkeiten
gibtesunterwww.mib.stadt.
bamberg.de.

„Diskriminierung,Aus-
grenzung,HassundGewalt
bedroheneindemokratisches
undrespektvollesZusammen-
lebeninunserervielfältigen
Gesellschaft.Wirmöchten,
dassjungeMenschensichmit
denThemenauseinander-
setzenundlernen,Haltung
zuzeigen“,soMitraSharifi,
stellvertretendeVorsitzende
desMIB.
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Schulen. Gleichzweiweibliche
AbgeordnetenahmendenAufruf
derAusstellungdesBayerischen
LandtagsunterdemTitel„Frau
Abgeordnete,Siehabendas
Wort“ernstundbesuchtendas
Eichendorff-Gymnasium,um
hierfürihreSachedasWortzu
ergreifen.Gesundheitsministerin
MelanieHumlMdLeröffnetemit
einersehrpersönlichenRede
dieAusstellung,umanschlie-
ßendmitMdLUrsulaSowaden
SchülerinnendesEichendorff-
GymnasiumsRedeundAntwort
zustehen.

InihrerAnsprachebetonte
StaatsministerinHumldieErrun-
genschaften,dieesFrauenheute
möglichmachenaufallenEbenen

derGesellschaftVerantwortung
zuübernehmenundauchpoliti-
scheMandatewahrzunehmen.
Dabeiwurdeaberauchdeutlich,
dassdieseTätigkeit,egalob
vonFrauoderMannausgeübt,
nurdanngutgelingenkann,
wennderPartnerentsprechend
mitarbeitet.DieseSichtwurde
auchvondenbeidenmännlichen
Ehrengästen,LandratJohann
KalbundZweitemBürgermeister
Dr.ChristianLangegeteilt.

ImabschließendenGespräch
mitSchülerinnender10.Klasse
wurdenocheinmaldeutlich,
dassheute,wieauchSchulleiter
Lennartzinseineneinleitenden
Wortenbetonte,denjungen
FrauenalleTürenoffenstehen.

Eslägeanihnen,dieWorte
umzusetzen:„Lassteuchnicht
vonGegenwindirritieren.Tutes
dennochundhabtMut!“Gerade

aneinemMädchengymnasium
miteinemsozialwissenschaftli-
chemZweigstießendieseWorte
aufoffeneOhren.

Jugend. Wobefindensichinunse-
rerStadtSkater-Anlagen?Wie
heißtdieVeranstaltung,beider
dieStimmungauchohneAlkohol
immersuperist?Anwenkann
ichmichbeiungelöstenProble-
meninderSchulewenden?Ab
welchemAlteristdasSpielenin
derBambergerLaserTag-Halle
erlaubt?Antwortenaufdieseund
nochweiterefürJugendlichein-
teressanteFragengibtdasprä-
ventiveKartenspiel„Dasandere
Bamberg-Quiz“.DieMitglieder
desInitiativkreisesGewaltprä-

ventionhabeneinevölligneu
bearbeiteteFassungherausge-
bracht,dienunimJugendamt
vorgestelltwurde.

DasspeziellaufBambergzuge-
schnitteneQuizmöchteKinder
undJugendlicheabca.12Jahren
überMöglichkeitenderFrei-
zeitgestaltunginformieren,als
auchzueinerAuseinanderset-
zungmitFragestellungenüber
dieThemenSuchtundGewalt
anregen.DiemeistenQuizfragen
stammennichtausderpädago-

gischenRetorte,sondernsind
vonJugendlichenselbstformu-
liertworden,dieinSchulenund
Jugendeinrichtungenangespro-
chenwurden.

DasSpieleignetsichinsbe-
sonderefürMultiplikatorenals
EinstiegbeiderBehandlungvon
jugendspezifischenThemenin

SchulklassenundJugendgrup-
pen.SokönnenSchulen,Vereine
undVerbände„Dasandere
Bamberg-Quiz“auchkostenlos
erwerben.

AnfragennimmtdasJugendamt
gerneentgegen(Tel.095187-
1542,Mail:jugendarbeit@stadt.
bamberg.de)

„Frau Abgeordnete, Sie haben das Wort“
AusstellungdesBayerischenLandtagsimEichendorff-Gymnasium

Spielerische Auseinandersetzung  
mit Jugendschutz-Themen
„DasandereBamberg-Quiz“wurdeneuaufgelegt
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Bernd Schmitt und Jana Kranz vom Initiativkreis Gewaltprävention stellten mit 
Stadtjugendamtsleiter Tobias Kobold und Andreas Heidt vom Jugendschutz im 
Stadtjugendamt (v.l.n.r.) das neu aufgelegte „andere Bamberg Quiz“ vor

LEBEN IN BAMBERG

Vorlesetag. Einen Vormittag mit Vorlesen verbrachte Bürgermeister Dr. Christian 
Lange am bundesweiten Vorlesetag am 15. November. Ausgerüstet mit alters-
gemäßer Literatur besuchte der Kulturreferent zunächst den Kindergarten St. 
Gisela im Stadtteil Gereuth (im Bild), danach die Rupprechtschule in Bamberg-
Ost und zuletzt die Kita „Berglöwen“ am Oberen Stephansberg.  

Bildungsreferent liest vor 
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Kinderbetreuung. „Ichhabeden
schönstenJobderWelt!“…
Sooderähnlichäußernsich
vieleTagesmütterund-väterin
Bamberg,wennsieüberihre
Berufungsprechen.Fürsiesind
leuchtendeKinderaugenund
fröhlichesLachendasSchönste
aufderWelt.Diefamilien-und
bedürfnisorientierteArbeitmit
einerkleinenGruppebedeutet
füralleSeiteneineeinzigartig
individuelleBetreuung,flexibel
undfamiliennah.

DieAufgabebringtvieleVorteile
fürdieKindertagespflegeperson
mitsich:FamilieundBeruflas-

sensichhervorragendmitein-
andervereinbaren.Deshalbist
dieQualifizierungauchidealfür
Eltern,dieihreeigenenklei-
nenKinderdaheimbetreuen.
JedeKindertagespflegeperson
bestimmtihreBetreuungszeiten
selbstundwelcheKinderam
besteninihreGruppepassen.Ihr
Konzeptgestaltenzukönnenbe-
deutetauch,dasssiemitganzem
Herzblutdabeisind,umdieganz
KleineneinStückihresLebens
zubegleitenundihreEntwick-
lungzufördern.DieBetreuung
durcheinefesteBezugsperson
undeinegründlicheEingewöh-
nungbirgtunschätzbareVorteile

fürKinderundEltern.Eine
verlässlicheErziehungspart-
nerschaftschafftTransparenz,
istsehrpersönlichundkann
individuellfestgelegtwerden.

WennSiezuverlässigundverant-
wortungsbewusstsind,mitviel
liebevollerGeduldundFreude
mitKindernumgehen,dann
könntedieArbeitalsTagesmut-
teroderTagesvatergenaudas
RichtigefürSiesein.Derkosten-
freieQualifizierungskursfindet
ab11.Januar2020dienstag-
abendsoderamSamstagstatt,
sodassauchQuereinsteigernder
WegindieSelbständigkeitein-

fachgemachtwird.Einezeitnahe
Anmeldungwirdempfohlen.

DieFachstellefürKindertages-
pflegeimStadtjugendamtbeant-
wortetgernweitereFragen:
FrauBarbaraGlas-Andersch,
Tel.095187-1564und
FrauGiselaBeck,
Tel.095187-1482.

Auszeichnung. Die Regierung von 
Oberfranken hat auch im Jahr 2019 
den Integrationspreis für gelungene 
Integrationsarbeit ausgelobt. Einer 
der drei Preisträger ist der Mig-
ranten und Integrationsbeirat der 
Stadt Bamberg (MIB), der in diesem 
Jahr sein 25-jähriges Bestehen 
feiert. Die Preisverleihung nahmen 
am 14. November in Bayreuth 
gemeinsam Bayerns Innen- und 
Integrationsminister Joachim Herr-
mann und Regierungspräsidentin 
Heidrun Piwernetz vor. 

MitdemPreiszeichnetdie
RegierungInitiativenaus,
diesicherfolgreichdafür
einsetzen,dassZuwan-
dererinderRegionFuß
fassenundmitderfürsie
fremdenKulturvertraut
gemachtwerden.Zielistes,
dieIntegrationdauerhaft
bleibeberechtigterPersonen
zufördern.Vorgeschlagen
werdenkonntennach-
haltige,erfolgreicheund
insbesondereehrenamtliche
Aktivitäten,dieinvorbildli-
cherWeisedieIntegrationder
MitbürgerinnenundMitbürger
mitMigrationshintergrundin
Oberfrankenunterstützen.

DerMIBbestehtausinsgesamt
22Mitgliedernaus18verschie-
denenNationenundvertrittcirca
15.600BürgerinnenundBürger.
InderLaudatiowurdebesonders

seine„Brückenfunktionzwischen
MigrantinnenundMigranten,der
StadtverwaltungundderÖffent-
lichkeit“hervorgehoben.Zusei-
nenwichtigstenAktivitätengehö-
rendieInternationalenWochen
gegenRassismus,dieindiesem
JahrzuminsgesamtsiebtenMal
stattgefundenhaben.Daneben
richtetderMIBdasimzweijäh-
rigenRhythmusausgetragene

InternationaleFußballturniermit
FamilienfestsowiedieInterkul-
turellenWochenaus.

Rund100Veranstaltungenma-
chendieinterkulturelleVielfaltin
Bambergsichtbarundladenein
zuminterkulturellenAustausch
undKulturgenuss,aberauch
zurAuseinandersetzungmitden
wichtigenThemenMigration,In-

tegration,unddenChancenund
Herausforderungeninterkultu-
rellenZusammenlebens.„Viele
erfolgreicheIntegrationsprojek-
te,dieinderTrägerschaftder
Stadtoderanderersozialenga-
gierterInstitutionenlaufen,sind
vomMIBangeregt,mitinitiiert
oderbeiderImplementierung
unterstütztworden“,heißtesin
derWürdigungderRegierung.

„Ich habe den schönsten Job der Welt!“
KostenfreierQualifizierungskursTagesmutteroderTagesvaterbeginntimJanuar

Integrationspreis für den MIB
Migranten-undIntegrationsbeiratinBayreuthvonderRegierungausgezeichnet

 

 

Sanitärtechnik und Heizungstechnik 
 

Robert Kleibel 
 

Fritz-Eberle-Str. 4a Tel. 0951 – 603281 
96049 Bamberg Fax 0951 – 603286 
Email: sanitaertechnik-kleibel@t-online.de 

 

Sanitär ∙ Gas- und Öl-Heizung ∙ Spenglerei 
Rohrreinigung/Kanal-TV ∙ Regenwassernutzung 

Kundendienst ∙ Solar ∙ Moderne Bäder 
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LEBEN IN BAMBERG

Große Freude bei den Mitgliedern des Migranten und Integrationsbeirates der Stadt Bamberg und Bürgermeister Wolfgang Metzner (4.v.l.) 
über die Verleihung des Integrationspreises durch Innenminister Joachim Hermann (l.) und Regierungspräsidentin Heidrun Piwernetz (3.v.l.).
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Geschichte. Wasderorganisierte
Antisemitismusanrichtenkann,
hatdieReichspogromnachtam
9.November1938vorAugen
geführt.Beidersehrgutbe-
suchtenGedenkveranstaltung
aufdemSynagogenplatzam
10.NovemberwollteesOber-
bürgermeisterAndreasStarke
angesichtsdeswachsenden
AntisemitismusinderGesell-
schaftunddererschütternden
EreignisseinHallebeim„Nie
wieder!“-Appellnichtbelassen.
Vielmehrrieferdazuauf,aktiv
zuwerden–gegengeistige
BrandstifterundWegbereiter
vonnationalistischemGedan-
kengut,gegenHassaufden
Straßen,indenKlassenzim-
mernundsozialenMedien.

„AndieserStellewollenwir
nichtnurandieschreckli-
chenEreignissevondamals
erinnern.Wirwollenöffent-
lichbekennen,dasswirjeder
FormdesAntisemitismusund
Rechtsextremismussowieder
DiskriminierungandererMen-
schenentschlossenentgegen
tretenwollen.Wir,dieNach-
geborenen,habenzwarkeine
Schuld,aberdieVerantwor-
tung,dasssichdermenschen-
feindlicheNationalsozialismus
nichtwiederholt“,appellierte
derOBanseineZuhörerschaft.
Zugleichforderteerdazuauf,

sichindieLagevonjüdischen
MitbürgerinnenundMitbürgern
hineinzuversetzen,umnach-
zuempfinden,wasesheißt,in
AngstvorGewaltoderDiskri-
minierungzuleben.

NachdenGedenkwortenvon
MartinAriehRudolph,Vor-
sitzenderderIsraelitischen
KultusgemeindeBamberg,ge-
staltetenSchülerinnendieGe-
denkveranstaltung,wofürsich
Starkeausdrücklichbedankte.
SchülerinnendesEichendorff-
Gymnasiumserinnertenan
jüdischeMitschülerinnen,die
währenddesNazi-Regimesdas
Gymnasiumbesuchten.Schüle-
rinnendesFranz-Ludwig-Gym-
nasiumstrugenzweiGedichte
desehemaligenjüdischen
MitschülersCarlFriedvor,
dieerimExilüberBamberg
geschriebenhat.

MitgliederdesSynagogen-
chorsBambergumrahmtendie
Gedenkveranstaltung.Rabbiner
Dr.SalomonAlmekias-Siegl
widmeteseinGebetdenOpfern
desHolocaust.Zusammenmit
AssiaSpivak,stellvertretende
VorsitzendederIsraelitischen
KultusgemeindeBamberg,
verharrteOberbürgermeister
AndreasStarkevordenam
MahnmalniedergelegtenKrän-
zeninstillemGedenken.

Gegen geistige Brand- 
stifter aktiv werden
GemeinsamesErinnernandie
Reichspogromnachtvor81Jahren

Sehr gut besucht war die Gedenkveranstaltung auf dem Synagogenplatz.

Kurz berichtet
Berührende Gedenkstunde 
Volkstrauertag. Den
Opfernderbeiden
Weltkriege,der
Heimatvertreibung
unddernationalso-
zialistischenGewalt-
herrschaftgedachte
dieStadtBamberg
vordemEhrenmalim
FriedhofanderHall-
stadterStraßeamSonntag,17.November.NachderAnsprache
vonPaterDieterPutzerbegleitetenZweiterBürgermeisterDr.
ChristianLangeundDritterBürgermeisterWolfgangMetzner
dieKranzniederlegung.DieKranzniederlegungwurdedurchdie
Bundespolizeiunterstützt,dieEhrenwachedurchReservisten
derReservistenkameradschaftBamberggestellt.DenEhren-
salutgabdieVorm.Privil.Schützengesellschaft1306Bamberg
ab.DurchdasKreisverbindungskommandoBamberg-Stadt
warauchdieBundeswehrbeiderFeierstundevertreten.Den
musikalischenRahmengestaltetendieStadtkapelleBamberg
undderBambergerOratorienchor.

Wiederbelebte Jugendbegegnung
Feldkirchen I. 

Vom21.bis23.
Oktober2019
kamerstmalig
eineSchul-
klassedes
Bunderealgym-
nasiumsaus
Feldkirchen
zumSchüler-
austauschbeiderStädtischenGraf-Stauffenberg-Wirtschafts-
schulenachBamberg.DieSchülerinnenundSchülerlernten
beieinemabwechslungsreichenProgrammdiePartnerstadt
Bambergkennen.DasabwechslungsreicheProgramm
wurdevonStudiendirektorHerbertBürk,LehreranderGraf-
Stauffenberg-Wirtschaftsschule,inZusammenarbeitmitden
BegleitlehrkräftenausFeldkirchenMag.ManfredPeternell,
Mag.aElkeGrollitsch,Mag.aClaudiaHerbstundMag.aBettina
Felsbergergestaltet.BürgermeisterDr.Langebedanktesich
beimSchulleiterMartinMattauschundallenamAustausch
beteiligtenfürihrEngagementzurFortführungderStädtepart-
nerschaftzwischenBambergundFeldkirchen.

Krippenfreunde gratulieren Krippenfreunden 
Feldkirchen II. DerVorstandderFeldkirchnerKrippenfreun-
de,HeinzEichlerundFrauGertraudnutzendas100-jährige
VereinsjubiläumzueinemBamberg-Besuch,umpersönlich
zugratulieren.DieBambergerKrippenfreundegeltenalsdie
GeburtshelferdesFeldkirchnerVereinsunddaherverbindet
sieaucheinebesondere
Freundschaft.ZumVereins-
jubiläumbrachtendieGäste
eineFass-Krippemit,diein
einemOriginalSchlenkerla-
Bierfassgestaltetwurdeund
einenbesonderenPlatzin
derJubiläumsausstellung
erhält.
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Ob Hausbesitzer neu gebaut haben und 
wissen wollen, ob bauliche Mängel zu be-
anstanden sind oder sich einen Eindruck 
über den energetischen Zustand ihres 
Altbaus verschaffen wollen – Aufschluss 
gibt die Thermografie. Da diese nur in der 
kalten Jahreszeit möglich ist, wo der Tem-
peraturunterschied zwischen der Außen-
luft und dem Gebäudeinneren besonders 
groß ist, können die Stadtwerke Bamberg 
nur eine begrenzte Anzahl an Terminen 
anbieten. Stadtwerke-Energiekunden 
sparen dabei 20 Euro gegenüber dem 
regulären Angebot von 159 Euro.

Um für Hauseigentümer sichtbar zu ma-
chen, ob sie in ihrem Altbau sprichwörtlich 
zum Fenster hinaus heizen und Handwerker 
beim Neubau sauber gearbeitet haben, 
haben sich die Stadtwerke Bamberg einen 
Thermografie-Spezialisten ins Boot geholt. 
Mit einer Infrarotkamera werden insgesamt 
sechs Aufnahmen gemacht, die aufdecken, 
was dem menschlichen Auge verborgen 
bleibt: Wärmebrücken, undichte Türen und 
Fenster, Durchfeuchtungen und Leckagen – 
sie werden orange und rot dargestellt; gut 
gedämmte Flächen blau.

Mit dem Bericht lassen die Stadtwerke die 

Kunden nicht allein, sondern sprechen die 
Ergebnisse mit den Hausbesitzern durch. Wo 
es Ansatzpunkte für zielgerichtete energe-
tische Sanierungsmaßnahmen bzw. Grund 
zur Beanstandung von fachlichen Mängeln 
beim Neubau gibt, erklären die Stadtwerke 
auf Wunsch bei einem Energieberatungsge-
spräch - unabhängig und pragmatisch. „Der 
Bereich „Wärme“ hat mit rund 40 % den 
größten Anteil am Energieverbrauch – vor 
den Sektoren „Transport und Verkehr“ und 
„Strom“ mit jeweils 30 %. Das heißt, hier 
liegt auch das größte Energiesparpotenzial. 
Sicherzustellen, dass die Wärme nicht über 
die Gebäudehülle verpufft, ist also der erste 
Schritt, um Energie und Kosten zu sparen, im 
nächsten Schritt kann man sich Gedanken 
darüber machen, ob z. B. die Anschaffung 
einer effizienteren Heizung lohnt“, so die 
Stadtwerke Bamberg. Im Sinne des Kunden-
services erhalten Stadtwerke-Energiekunden 
einen Rabatt und zahlen für die Aufnahmen 
inkl. Ergebnisbericht nur 139 statt 159 Euro.  
Eine ausführliche Energieberatung ist für  
160 Euro zubuchbar. 

Kalt muss es sein!
Energetische Schwachstellen kann die 
Infrarot-Kamera nur im Winter aufdecken, 
wenn zwischen der Außenluft und dem 

Inneren des Gebäudes große Temperatur-
unterschiede bestehen. Daher ist die Aktion 
der Stadtwerke zeitlich begrenzt. Wer also 
Anfang des kommenden Jahres Aufnahmen 
machen lassen möchte, um in der darauffol-
genden Heizperiode bares Geld beim Heizen 
zu sparen, der meldet sich bis 31.01.2020 
bei den Stadtwerken Bamberg unter per 
E-Mail an vertrieb@stadtwerke-bamberg.de 
oder telefonisch unter 0951 77-2440. 

Informationen sowie die Antworten auf 
häufig gestellte Fragen rund um den Ablauf 
haben die Stadtwerke Bamberg auf ihrer 
Internetseite www.stadtwerke-bamberg.de/
thermografie zusammengestellt.

„Wetten, dass wir es schaffen, in nur 4 Stun-
den mehr als 10.000 Bahnen zu schwim-
men?“ Mit dieser Ansage haben auch dieses 
Jahr 400 Bamberger Grundschülerinnen und 
Grundschüler Bürgermeister Dr. Christian 
Lange und Stadtwerke-Geschäftsführer Dr. 

Michael Fiedeldey herausgefordert. Lange 
und Fiedeldey hielten dagegen – und haben 
wieder verloren. Über den Wetteinsatz, den 
die Sparkasse Bamberg um 500 Euro auf 
1.500 Euro aufgestockt hat, darf sich jetzt 
die Bamberger Tafel freuen.

Energieversorgung

Damit die Wärme nicht verpufft – Thermografie-Aktion 

Bambados 

Grundschüler wetten gegen Bürger-
meister und Stadtwerke-Geschäftsführer 

Das „Theater im Gärt-
nerviertel“ macht auch 
in diesem Winter den 
Stadtbus zur Bühne. 
An den ersten beiden 
Adventswochenenden 
ist das Ensemble auf 
Achse und präsentiert 
die Wiederauflage 
der Erfolgsinszenie-
rung „Abgefahrene 
Weihnachten“ mit 
Stephan Bach und 
Heidi Lehnert. Zwei 
Vorstellungen sind bereits ausverkauft, für 
die Veranstaltung am Samstag, 7. Dezem-
ber, um 17 Uhr gibt es noch Tickets unter 
www.stadtwerke-bamberg.de/gewinnen. 
Teilnahmeschluss für die Kartenverlosung 
ist der 26. November.

Kultur 

Mit dem Theater 
im Gärtnerviertel 
wird der Stadtbus 
zur Bühne 
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1.  Satzung der Edgar-Wolf‘schen-
Stiftung Bamberg

  Die Stadt Bamberg erlässt aufgrund 
der Art. 5 und 20 BayStG folgende 
Satzung:

Präambel
Der kgl. Landgerichtspräsident Dr. 
Ignaz Wolf (geb. 26.02.1845 in Lichten-
fels, verst. 28. 07.1911 in Bamberg) 
setzte in einem gemeinsam mit seiner 
Frau Laura, geb. Krackhardt, abgefass-
ten Testament die Stadt Bamberg als 
Erbin seines bedeutenden Vermögens 
ein.

Eine zentrale Forderung des engagier-
ten Heimatfreundes war es, dass die 
Stadt aus den Mitteln des Nachlasses 
eine Stiftung gründen würde, die 
nach seinem früh verstorbenen Sohn 
den Namen Edgar-Wolf‘sche Stiftung 
tragen sollte. Die Erträge der Stiftung 
sollten zu zwei Drittel für soziale Zwe-
cke ohne Rücksicht auf das religiöse 
Bekenntnis und das übrige Drittel zur 
Stadtbilderhaltung eingesetzt werden.

§ 1 Name, Rechtsstand und Sitz
(1)  Die Stiftung führt den Namen 

„Edgar-Wolf‘sche Stiftung“.

(2)  Sie ist eine rechtsfähige örtliche 
Stiftung des bürgerlichen Rechts. 

(3) Sie hat ihren Sitz in Bamberg.

§ 2 Stiftungszweck
(1)  Der Stiftungszweck ist die Förde-

rung des Wohlfahrtswesens, die 
Unterstützung hilfsbedürftiger 
Personen, die Förderung des 
Denkmalschutzes und der Denk-
malpflege sowie der Landschafts-
pflege und die Förderung der 
Heimatpflege und Heimatkunde. 
Sie verfolgt damit ausschließlich 
und unmittelbar gemeinnützige 
und mildtätige Zwecke im Sinne 
des Abschnitts „Steuerbegünstigte 
Zwecke“ der Abgabenordnung.

(2)  Der Stiftungszweck wird insbeson-
dere verwirklicht durch:

 1.   die Förderung armer Bürger 
der Stadt Bamberg in Not- und 
Krankheitsfällen mit zwei 
Dritteln der Stiftungsmittel 
durch wohltätige Unterstützung 
einzelner Bürger ohne Ansehen 
des religiösen Bekenntnisses; 
soweit die hierfür zur Verfügung 
stehenden Stiftungsmittel nicht 
benötigt werden, können Inves-
titionsmaßnahmen von Kinder-, 

Alten- und Pflegeheimen, Be-
gegnungsstätten und ähnlichen 
Einrichtungen gefördert werden;

 2.  die Heimatpflege im Gebiet der 
Stadt Bamberg mit einem Drittel 
der Stiftungsmittel durch Erhal-
tung von Kunst- und Natur-
schönheiten und Maßnahmen 
zur bleibenden Verschönerung 
der Stadt Bamberg.

(3)  Verpflichtungen, die durch 
gesetzliche Vorschriften öffentlich-
rechtlichen Körperschaften auf-
erlegt sind, darf die Stiftung nicht 
übernehmen. Verschönerungen, 
die der Stadt Bamberg als eigene 
Aufgabe obliegen, dürfen nicht 
gefördert werden. 

§ 3 Einschränkungen
(1)  Die Stiftung ist selbstlos tätig. 

Sie verfolgt nicht in erster Linie 
eigenwirtschaftliche Zwecke. Es 
darf keine Person durch Ausgaben, 
die dem Zweck der Stiftung fremd 
sind, oder durch unverhältnis-
mäßig hohe Unterstützungen, 
Zuwendungen oder Vergütungen 
begünstigt werden.

(2)  Ein Rechtsanspruch auf Leistun-
gen der Stiftung aufgrund dieser 
Satzung besteht nicht.  

§ 4 Grundstockvermögen
Das Grundstockvermögen der Stiftung 
ist in seinem Wert ungeschmälert 
zur dauernden und nachhaltigen 
Erfüllung ihres Stiftungszwecks zu 
erhalten. Es ergibt sich aus der Anlage, 
die wesentlicher Bestandteil dieser 
Satzung ist. 

§ 5 Stiftungsmittel
(1) Die Stiftung erfüllt ihre Aufgaben
 1.  aus den Erträgen des Stiftungs-

vermögens,
 2.  aus Zuwendungen, soweit sie 

vom Zuwendenden nicht zur 
Stärkung des Grundstockvermö-
gens bestimmt sind.

(2)  Mittel der Stiftung dürfen nur für 
die satzungsgemäßen Zwecke 
verwendet werden. Die Stifter und 
Ihre Erben erhalten keine Zuwen-
dungen aus Mitteln der Stiftung.

§ 6 Stiftungsorgane
Die Stiftung wird von den Organen der 
Stadt Bamberg nach den Vorschriften 
der Gemeindeordnung und nach 
den sonstigen für die Verwaltung des 
Vermögens, für die Führung des Haus-
halts, für die Schulden und für das 
Rechnungs-, Kassen- und Prüfungs-
wesen der Stadt Bamberg geltenden 
Vorschriften verwaltet und vertreten.

§ 7  Satzungsänderungen,  
Umwandlung und Aufhebung 
der Stiftung

(1)  Satzungsänderungen sind zulässig, 
soweit sie zur Anpassung an 
veränderte Verhältnisse geboten 
erscheinen. Sie dürfen die Steu-
erbegünstigung der Stiftung nicht 
beeinträchtigen oder aufheben. 
Soweit sie sich auf die Steuerbe-
günstigung der Stiftung auswirken 
können, sind sie der zuständigen 
Finanzbehörde zur Stellungnahme 
vorzulegen.

(2)  Änderungen des Stiftungszwecks 
sind nur zulässig, wenn seine 
Erfüllung unmöglich wird oder sich 
die Verhältnisse derart ändern, 
dass die Erfüllung des Stiftungs-
zwecks nicht mehr sinnvoll 
erscheint. Umwandlung und 
Aufhebung der Stiftung richten sich 
nach den gesetzlichen Vorschriften.

§ 8 Vermögensanfall
Bei Aufhebung oder Auflösung der 
Stiftung oder bei Wegfall steuerbe-
günstigter Zwecke fällt das Restvermö-
gen an die Stadt Bamberg. Diese hat es 
unter Beachtung des Stiftungszwecks 
unmittelbar und ausschließlich für 
gemeinnützige oder mildtätige Zwecke 
zu verwenden. Nach Möglichkeit ist es 
einer anderen durch die Stadt Bam-
berg verwalteten Stiftung mit ähnlicher 
Zweckbestimmung zuzuführen. 

§ 9 Stiftungsaufsicht
Die Stiftung untersteht der Aufsicht der 
Regierung von Oberfranken als Rechts-
aufsichtsbehörde der Stadt Bamberg.

§ 10 In-Kraft-Treten
(1)  Die Stiftungssatzung tritt mit 

Genehmigung der Regierung von 
Oberfranken in Kraft.

(2)  Die bisherige Satzung vom 
30.01.2001 wird gleichzeitig außer 
Kraft gesetzt.

2.  Rechtsaufsichtliche  
Genehmigung

  Die erforderliche Genehmigung zur 
Änderung der Satzung der Edgar-
Wolf‘schen-Stiftung Bamberg ist 
von der Regierung von Oberfran-
ken, Bayreuth, als Rechtsaufsichts-
behörde gemäß Art. 5 Abs. 4 des 
Bayerischen Stiftungsgesetztes am 
05.09.2019,  
Nr. 12-1222k31 erteilt worden. 

Bamberg, der 10.10.2019
STADT BAMBERG
Andreas Starke
Oberbürgermeister

Bekanntmachung Satzung der Edgar-Wolf‘schen-Stiftung Bamberg vom 05.09.2019

Anlage zu § 4 Grundstockvermögen der Satzung der 
Edgar-Wolf‘schen-Stiftung Bamberg vom 05.09.2019 
Vermögensübersicht zum 01.01.2019
1. Grundvermögen
Wohngebäude
Anschrift Flurnummer / Gemarkung
Cherbonhofstr. 2 a 546/48 der Gemarkung Gaustadt
Gaustadter Hauptstraße 113 546/48 der Gemarkung Gaustadt
Gaustadter Hauptstraße 115 546/48 der Gemarkung Gaustadt
Hauptwachstr. 7 566 der Gemarkung Bamberg
Nebingerhof 25 und 27 760/15 der Gemarkung Bamberg
Kloster-Langheim-Str. 37 4844 der Gemarkung Bamberg
Kloster-Langheim-Str. 39 4844 der Gemarkung Bamberg
Kloster-Langheim-Str. 41 4844 der Gemarkung Bamberg
Kloster-Langheim-Str. 43 4844 der Gemarkung Bamberg
Reußstraße 24 7685 der Gemarkung Bamberg
Reußstraße 26 7686 der Gemarkung Bamberg
Reußstraße 28 7687 der Gemarkung Bamberg
Reußstraße 30 7688 der Gemarkung Bamberg
Reußstraße 32 7689 der Gemarkung Bamberg
Reußstraße 34 7690 der Gemarkung Bamberg
Reußstraße 36 7691 der Gemarkung Bamberg
Reußstraße 38 7692 der Gemarkung Bamberg
Reußstraße 40 7693 der Gemarkung Bamberg
Reußstraße 42 7694 der Gemarkung Bamberg
Nähe Reußstraße 7601/22 der Gemarkung Bamberg
(1/2 St. Getreu Stiftung) 
Neue Bughoferstraße 31-39 4477/24 der Gemarkung Bamberg

2. Kapitalvermögen
Das Kapitalvermögen der Stiftung beträgt 147.124,99 Euro
Aktienbestand in Summe   202.165,68Euro
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1.  Satzung der König-Ludwig-und-
Königin-Marie-Therese-Stiftung 
Bamberg

  Die Stadt Bamberg erlässt aufgrund 
der Art. 5 und 20 BayStG folgende 
Satzung:

Präambel
Aufgrund der Beschlüsse der städti-
schen Kollegien vom 15. und 21.01.1918 
errichtete die Stadt Bamberg zum 
Gedenken an das Goldene Hochzeits-
jubiläum des Königs Ludwig III. und 
der Königin Marie Therese von Bayern 
eine selbständige örtliche Wohltätig-
keitsstiftung. Die Mittel brachte die 
Stadt Bamberg zum Teil selbst auf, ein 
weiterer Teil stammt aus freiwilligen 
Beiträgen von Bamberger Bürgern und 
anderen.
Als Stiftungszweck wurden die 

Säuglings- und Kleinkinderfürsor-
ge, die Jugendfürsorge sowie die 
Wohnungsfürsorge für kinderrei-
che Familien angegeben. Dies soll 
hauptsächlich durch die Bereitstellung 
von Wohnraum erfolgen, der aus dem 
Stiftungsvermögen errichtet wird.

§ 1 Name, Rechtsstand und Sitz
(1)  Die Stiftung führt den Namen 

„König-Ludwig-und-Königin-
Marie-Therese-Stiftung (Goldene-
Hochzeit-Stiftung)“. 

(2)  Sie ist eine rechtsfähige örtliche 
Stiftung des bürgerlichen Rechts

(3)  Sie hat ihren Sitz in Bamberg.

§ 2 Stiftungszweck
Der Stiftungszweck ist die Förderung 
der Jugendhilfe. Die Stiftung verfolgt 
damit ausschließlich und unmittelbar 

gemeinnützige und mildtätige Zwecke 
im Sinne des Abschnitts „Steuerbe-
günstigte Zwecke“ der Abgaben-
ordnung. Der Stiftungszweck wird 
insbesondere gefördert durch die 
Säuglings-, Kleinkinder- und Jugend-
fürsorge sowie die Wohnungsfürsorge 
für kinderreiche Familien. 

§ 3 Einschränkungen
(1)  Die Stiftung ist selbstlos tätig. 

Sie verfolgt nicht in erster Linie 
eigenwirtschaftliche Zwecke. Es 
darf keine Person durch Ausgaben, 
die dem Zweck der Stiftung fremd 
sind, oder durch unverhältnis-
mäßig hohe Unterstützungen, 
Zuwendungen oder Vergütungen 
begünstigt werden.

(2)  Ein Rechtsanspruch auf Leistun-
gen der Stiftung aufgrund dieser 
Satzung besteht nicht. 

§ 4 Grundstockvermögen
Das Grundstockvermögen der Stiftung 
ist in seinem Wert ungeschmälert 
zur dauernden und nachhaltigen 
Erfüllung ihres Stiftungszwecks zu 
erhalten. Es ergibt sich aus der Anlage, 
die wesentlicher Bestandteil dieser 
Satzung ist. 

§ 5 Stiftungsmittel
(1)  Die Stiftung erfüllt ihre Aufgaben
 1.  aus den Erträgen des Stiftungs-

vermögens,
 2.  aus Zuwendungen, soweit sie 

vom Zuwendenden nicht zur 
Stärkung des Grundstockvermö-
gens bestimmt sind.

(2)  Mittel der Stiftung dürfen nur für 
die satzungsgemäßen Zwecke 
verwendet werden. Die Stiftler 
und Ihre Erben erhalten keine 
Zuwendungen aus Mitteln der 
Stiftung.

§ 6 Stiftungsorgane
Die Stiftung wird von den Organen der 
Stadt Bamberg nach den Vorschriften 
der Gemeindeordnung und nach 
den sonstigen für die Verwaltung des 
Vermögens, für die Führung des Haus-
halts, für die Schulden und für das 
Rechnungs-, Kassen- und Prüfungs-
wesen der Stadt Bamberg geltenden 
Vorschriften verwaltet und vertreten.

§ 7  Satzungsänderungen,  
Umwandlung und Aufhebung 
der Stiftung

(1)  Satzungsänderungen sind zulässig, 
soweit sie zur Anpassung an 

veränderte Verhältnisse geboten 
erscheinen. Sie dürfen die Steu-
erbegünstigung der Stiftung nicht 
beeinträchtigen oder aufheben. 
Soweit sie sich auf die Steuerbe-
günstigung der Stiftung auswirken 
können, sind sie der zuständigen 
Finanzbehörde zur Stellungnahme 
vorzulegen.

(2)  Änderungen des Stiftungszwecks 
sind nur zulässig, wenn seine 
Erfüllung unmöglich wird oder sich 
die Verhältnisse derart ändern, 
dass die Erfüllung des Stiftungs-
zwecks nicht mehr sinnvoll 
erscheint. Umwandlung und 
Aufhebung der Stiftung richten sich 
nach den gesetzlichen Vorschriften.

§ 8 Vermögensanfall
Bei Aufhebung oder Auflösung 
der Stiftung oder bei Wegfall ihrer 
steuerbegünstigten Zwecke fällt das 
Restvermögen an die Stadt Bamberg. 
Diese hat es unter Beachtung des 
Stiftungszwecks unmittelbar und 
ausschließlich für gemeinnützige oder 
mildtätige Zwecke zu verwenden. 
Nach Möglichkeit ist es einer anderen 
durch die Stadt Bamberg verwalteten 
Stiftung mit ähnlicher Zweckbestim-
mung zuzuführen.

§ 9 Stiftungsaufsicht
Die Stiftung untersteht der Aufsicht der 
Regierung von Oberfranken als Rechts-
aufsichtsbehörde der Stadt Bamberg.

§ 10 In-Kraft-Treten
(1)  Die Stiftungssatzung tritt mit 

Genehmigung der Regierung von 
Oberfranken in Kraft.

(2)  Die bisherige Satzung vom 
30.01.2001 wird gleichzeitig außer 
Kraft gesetzt.

2.  Rechtsaufsichtliche  
Genehmigung

  Die erforderliche Genehmigung 
zur Änderungen der Satzung der 
König-Ludwig-und-Königin-Ma-
rie-Therese-Stiftung Bamberg ist 
von der Regierung von Oberfran-
ken, Bayreuth, als Rechtsaufsichts-
behörde gemäß Art. 5 Abs. 4 des 
bayerischen Stiftungsgesetzes am 
05.09.2019, Nr. 12-1222k20 erteilt 
worden. 

Bamberg, der 10.10.2019
STADT BAMBERG
Andreas Starke
Oberbürgermeister

Bekanntmachung Satzung der König-Ludwig-und-Königin-Marie-Therese-Stiftung 
Bamberg 
(Goldene-Hochzeit-Stiftung) vom 05.09.2019

Anlage zu § 4 Grundstockvermögen der Satzung der 
König-Ludwig- und Königin-Marie-Therese-Stiftung 
Bamberg 
(Goldene-Hochzeit-Stiftung) vom 05.09.2019 
Vermögensübersicht zum 01.01.2019

1. Grundvermögen
Wohngebäude
Anschrift Flurnummer / Gemarkung
Am Hochgericht 1 4529/7 der Gemarkung Bamberg
Am Hochgericht 2 4526/19 der Gemarkung Bamberg
Am Hochgericht 3  4529/6 der Gemarkung Bamberg
Am Hochgericht 3 a 4529/8 der Gemarkung Bamberg
Am Hochgericht 4 4526/18 der Gemarkung Bamberg
Am Hochgericht 5 4529/5 der Gemarkung Bamberg
Am Hochgericht 6  4526/17 der Gemarkung Bamberg
Am Hochgericht 8  4526/16 der Gemarkung Bamberg
Am Hochgericht 10 4526/15 der Gemarkung Bamberg
Am Hochgericht 12 4526/14 der Gemarkung Bamberg
Am Hochgericht 14 4526/13 der Gemarkung Bamberg
Am Hochgericht 16 4526/12 der Gemarkung Bamberg
Am Hochgericht 18  4526/11 der Gemarkung Bamberg
Am Hochgericht 20 4526/10 der Gemarkung Bamberg
Am Hochgericht 22 4526/9 der Gemarkung Bamberg
Am Hochgericht 24 4526/8 der Gemarkung Bamberg
Am Hochgericht 26 4526/7 der Gemarkung Bamberg
Am Hochgericht 28 4526/6 der Gemarkung Bamberg
Am Hochgericht 30 4526/5 der Gemarkung Bamberg
Am Hochgericht 32 4526/4 der Gemarkung Bamberg
Erlichstraße 75 4530 der Gemarkung Bamberg
Erlichstraße 77 4526/21 der Gemarkung Bamberg
Erlichstraße 79 4526/20 der Gemarkung Bamberg
Hüttenfeldstraße 2 4529/2 der Gemarkung Bamberg
Hüttenfeldstraße 4 4529 der Gemarkung Bamberg
Hüttenfeldstraße 6 4529/3 der Gemarkung Bamberg
Hüttenfeldstraße 8 4529/4 der Gemarkung Bamberg

2. Kapitalvermögen
Das Kapitalvermögen der Stiftung beträgt 1.802,13 Euro 
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1.  Satzung der Vereinigten-Stipen-
dien-Stiftung Bamberg

  Die Stadt Bamberg erlässt auf-
grund der Art. 5 und 20 BayStG 
folgende Satzung:

Präambel 
Die Stiftung wurde durch die 

Zusammenlegung der „Stiftung für 
Studierende“ (1929), der „Von-der-
Pfordten‘schen-Stipendien-Stiftung“ 
(1925), der „Von-der-Pfordten‘schen-
Fräulein-Stiftung“ (1925), der 
„Schönlein‘schen-Stiftung“ (1866) 
und der „Urban‘schen-Stiftung“ 
(1878) am 01. April 1958 gebildet. 

§ 1 Name, Rechtsstand und Sitz
(1)  Die Stiftung führt den Namen 

„Vereinigte Stipendien-Stiftung für 
Studierende in Bamberg“. 

(2)  Sie ist eine rechtsfähige öffentliche 
Stiftung des bürgerlichen Rechts.

(3) Sie hat ihren Sitz in Bamberg. 

§ 2 Stiftungszweck 
(1)  Der Stiftungszweck ist die Förde-

rung der Volks- und Berufsbildung 
einschließlich der Studenten-
hilfe. Die Stiftung verfolgt damit 
ausschließlich und unmittelbar 
gemeinnützige und mildtätige 
Zwecke im Sinne des Abschnitts 

Bekanntmachung Satzung Vereinigte Stipendien-Stiftung für Studierende in Bamberg
vom 05.09.2019

1.  Satzung der Paritätischen Wohl-
tätigkeitsstiftung Bamberg

  Die Stadt Bamberg erlässt auf-
grund der Art. 5 und 20 BayStG 
folgende Satzung:

Präambel
Die Paritätische Wohltätigkeitsstiftung 
Bamberg entstand mit Satzung vom 
11.07.1957 durch Zusammenlegung der 
„Blindenstiftung“, der „Kriegerstif-
tung“, der „Krug-Kaufmann‘schen 
Stiftung“, der „Carl-Michel-Stiftung“, 
der „Prinzregent- Luitpold-Stiftung“, 
der „Stapf‘schen Stiftung“, der 
„Adam-und-Karl-Steinert‘schen 
Wohltätigkeitsstiftung“, der 
„Paul-Trautmann‘schen Stiftung“, 
der „Leonhard-und- Dorothea-
Wolf‘schen Stiftung“, der „Stiftung für 
Arme“, der „Stiftung für Handwerk 
und Gewerbe“, der „Stiftung für 
Jugendfürsorge“, der „Stiftung für 
unversorgte weibliche Personen“ und 
der „Stiftung für Erholungsbedürf-
tige“.

§ 1 Name, Rechtsstand und Sitz
(1)  Die Stiftung führt den Namen „Pa-

ritätische Wohltätigkeitsstiftung“.
(2)  Sie ist eine rechtsfähige örtliche 

Stiftung des bürgerlichen Rechts. 
(3)  Sie hat ihren Sitz in Bamberg. 

§ 2 Stiftungszweck
(1)  Der Stiftungszweck ist die Förde-

rung der Jugend und Altenhilfe 
und von Personen, die infolge 
ihres körperlichen, geistigen oder 
seelischen Zustands auf die Hilfe 
anderer angewiesen sind. Sie 
verfolgt damit ausschließlich und 
unmittelbar gemeinnützige und 
mildtätige Zwecke im Sinne des 
Abschnitts „Steuerbegünstigte 
Zwecke“ der Abgabenordnung. 

(2)  Der Stiftungszweck wird insbe-
sondere durch folgende Maßnah-
men verwirklicht:

 1.  Gewährung von Beihilfen in 
Not- und Krankheitsfällen, 

 2.  Investitionsmaßnahmen der 
Alten- und der Jugendhilfe 
(z. B. Bau, Umbau oder Mo-
dernisierung von Alten- und 
Pflegeheimen, Begegnungs-
stätten).

§ 3 Einschränkungen
(1)  Die Stiftung ist selbstlos tätig. 

Sie verfolgt nicht in erster Linie 
eigenwirtschaftliche Zwecke. Es 
darf keine Person durch Ausgaben, 
die dem Zweck der Stiftung fremd 
sind, oder durch unverhältnismä-
ßig hohe Vergütungen begünstigt 
werden. 

(2)  Ein Rechtsanspruch auf Leistun-
gen der Stiftung aufgrund dieser 
Satzung besteht nicht.

§ 4 Grundstockvermögen
Das Grundstockvermögen der Stiftung 
ist in seinem Wert ungeschmälert 
zur dauern-den und nachhaltigen 
Erfüllung ihres Stiftungszwecks zu er-
halten. Es ergibt sich aus der Anlage, 
die wesentlicher Bestandteil dieser 
Satzung ist. 

§ 5 Stiftungsmittel
(1) Die Stiftung erfüllt ihre Aufgaben
 1.  aus den Erträgen des Stiftungs-

vermögens,
 2.  aus Zuwendungen, soweit sie 

vom Zuwendenden nicht zur 
Stärkung des Grundstockvermö-
gens bestimmt sind.

(2)  Mittel der Stiftung dürfen nur für 
die satzungsgemäßen Zwecke 
verwendet werden. Die Stiftler 
und Ihre Erben erhalten keine 
Zuwendungen aus Mitteln der 
Stiftung.

§ 6 Stiftungsorgane
Die Stiftung wird von den Organen der 
Stadt Bamberg nach den Vorschriften 
der Gemeindeordnung und nach 
den sonstigen für die Verwaltung 
des Vermögens, für die Führung des 
Haushalts, für die Schulden und 

für das Rechnungs-, Kassen- und 
Prüfungswesen der Stadt Bamberg 
geltenden Vorschriften verwaltet und 
vertreten. 

§ 7  Satzungsänderungen,  
Umwandlung und Aufhebung 
der Stiftung

(1)  Satzungsänderungen sind zuläs-
sig, soweit sie zur Anpassung an 
veränderte Verhältnisse geboten 
erscheinen. Sie dürfen die Steu-
erbegünstigung der Stiftung nicht 
beeinträchtigen oder aufheben. 
Soweit sie sich auf die Steuerbe-
günstigung der Stiftung auswirken 
können, sind sie der zuständigen 
Finanzbehörde zur Stellungnahme 
vorzulegen

(2) Änderungen des Stiftungszwecks 
sind nur zulässig, wenn seine Erfül-
lung unmöglich wird oder sich die 
Verhältnisse derart ändern, dass die 
Erfüllung des Stiftungszwecks nicht 
mehr sinnvoll erscheint. Umwand-
lung und Aufhebung der Stiftung 
richten sich nach den gesetzlichen 
Vorschriften.

§ 8 Vermögensanfall
Bei Aufhebung oder Auflösung 
der Stiftung oder bei Wegfall ihrer 
steuerbegünstigten Zwecke fällt das 
Restvermögen an die Stadt Bamberg. 
Diese hat es unter Beachtung des 
Stiftungszwecks unmittelbar und 

ausschließlich für gemeinnützige oder 
mildtätige Zwecke zu verwenden. 
Nach Möglichkeit ist es einer anderen 
durch die Stadt Bamberg verwalteten 
Stiftung mit ähnlicher Zweckbestim-
mung zuzuführen. 

§ 9 Stiftungsaufsicht
Die Stiftung untersteht der Aufsicht 
der Regierung von Oberfranken als 
Rechtsaufsichtsbehörde der Stadt 
Bamberg.

§ 10 In-Kraft-Treten 
(1)  Die Stiftungssatzung tritt mit 

Genehmigung der Regierung von 
Oberfranken in Kraft.

 (2)  Die bisherige Satzung vom 
30.01.2001 wird gleichzeitig außer 
Kraft gesetzt. 

2.  Rechtsaufsichtliche  
Genehmigung

Die erforderliche Genehmigung 
zur Änderungen der Satzung der 
Paritätischen Wohltätigkeitsstiftung 
Bamberg ist von der Regierung von 
Oberfranken, Bayreuth, als Rechts-
aufsichtsbehörde gemäß Art. 5. Abs. 
4 des Bayerischen Stiftungsgesetztes 
am 05.09.2019, Nr. 12-1222k30 erteilt 
worden. 

Bamberg, der 10.10.2019
STADT BAMBERG
Andreas Starke
Oberbürgermeister

Bekanntmachung Satzung der Paritätischen Wohltätigkeitsstiftung Bamberg
vom 05.09.2019

Anlage zu § 4 Grundstockvermögen der Satzung der 
Paritätischen Wohltätigkeitsstiftung Bamberg
vom 05.09.2019
Vermögensübersicht zum 01.01.2019

1. Grundvermögen
Wohn- und Geschäftsgebäude 
Anschrift Flurnummer / Gemarkung
Grüner Markt 7 238 der Gemarkung Bamberg 

2. Kapitalvermögen
Das Kapitalvermögen der Stiftung beträgt 68.078,70 Euro
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„Steuerbegünstigte Zwecke“ der 
Abgabenordnung. Der Stiftungs-
zweck wird insbesondere durch 
die Vergabe von Ausbildungshilfen 
verwirklicht. 

 Die Stipendien sind zu verteilen:
 a)  Zu 2/10 an Studierende der 

Rechtswissenschaft an Bayer. 
Universitäten;

 b)  Zu 4/10 an Studierende an 
Bayer. Universitäten und Hoch-
schulen;

 c)   Zu 4/10 an Schüler einer 
Bamberger höheren Lehran-
stalt oder Mittelschule und 
Handwerkslehrlinge, die zur 
weiteren Ausbildung eine 
höhere gewerbliche Schule 
besuchen. 

(2)  Die Stipendien sind nach dem 
besten Notendurchschnitt und 
der Bedürftigkeit der Antragstel-
ler zu verteilen, die in Bamberg 
geboren sind oder ihren Wohnsitz 
in Bamberg haben. Bei Vergebung 
der Stipendien sind Doppelwaisen 
bevorzugt zu berücksichtigen. 
Näheres regelt eine Verwaltungs-
anweisung.

(3)  Die Einreichung der Anträge wird 
durch die Verwaltung der Stadt 
Bamberg durch eine öffentliche 
Ausschreibung im Monat Oktober 
unter Fristsetzung bekannt 
gegeben. Anträge außerhalb der 
angegeben Frist werden nicht 
berücksichtigt. 

§ 3 Einschränkungen
(1)  Die Stiftung ist selbstlos tätig. 

Sie verfolgt nicht in erster Linie 
eigenwirtschaftliche Zwecke. Es 
darf keine Person durch Ausgaben, 
die dem Zweck der Stiftung fremd 
sind, oder durch unverhältnis-
mäßig hohe Unterstützungen, 
Zuwendungen oder Vergütungen 
begünstigt werden.

(2)  Ein Rechtsanspruch auf Leistun-
gen der Stiftung aufgrund dieser 
Satzung besteht nicht. 

§ 4 Grundstockvermögen
Das Grundstockvermögen der Stiftung 
ist in seinem Wert ungeschmälert zur 
dauern-den und nachhaltigen Erfül-
lung ihres Stiftungszwecks zu erhalten 
und ergibt sich aus der Anlage.

§ 5 Stiftungsmittel
(1) Die Stiftung erfüllt ihre Aufgaben
 1.  aus den Erträgen des Stiftungs-

vermögens,
 2.  aus Zuwendungen, soweit sie 

vom Zuwendenden nicht zur 
Stärkung des Grundstockvermö-
gens bestimmt sind.

(2)  Mittel der Stiftung dürfen nur für 
die satzungsgemäßen Zwecke 
verwendet werden. Die Stiftler 
und Ihre Erben erhalten keine 
Zuwendungen aus Mitteln der 
Stiftung.

§ 6 Stiftungsorgane
Die Stiftung wird von den Organen der 
Stadt Bamberg nach den Vorschriften 
der Gemeindeordnung und nach 
den sonstigen für die Verwaltung 
des Vermögens, für die Führung des 
Haushalts, für die Schulden und 
für das Rechnungs-, Kassen- und 
Prüfungswesen der Stadt Bamberg 
geltenden Vorschriften verwaltet und 
vertreten.

§ 7  Satzungsänderungen,  
Umwandlung und Aufhebung 
der Stiftung

(1)  Satzungsänderungen sind zuläs-
sig, soweit sie zur Anpassung an 
veränderte Verhältnisse geboten 
erscheinen. Sie dürfen die Steu-
erbegünstigung der Stiftung nicht 
beeinträchtigen oder aufheben. 
Soweit sie sich auf die Steuerbe-

günstigung der Stiftung auswirken 
können, sind sie der zuständigen 
Finanzbehörde zur Stellungnahme 
vorzulegen.

(2)  Änderungen des Stiftungszwecks 
sind nur zulässig, wenn seine 
Erfüllung unmöglich wird oder 
sich die Verhältnisse derart 
ändern, dass die Erfüllung des 
Stiftungszwecks nicht mehr 
sinnvoll erscheint. Umwandlung 
und Aufhebung der Stiftung 
richten sich nach den gesetzlichen 
Vorschriften.

§ 8 Vermögensanfall
Bei Aufhebung oder Auflösung 
der Stiftung oder bei Wegfall ihrer 
steuerbegünstigten Zwecke fällt das 
Restvermögen an die Stadt Bamberg. 
Diese hat es unter Beachtung des 
Stiftungszwecks unmittelbar und 
ausschließlich für gemeinnützige oder 
mildtätige Zwecke zu verwenden. 
Nach Möglichkeit ist es einer anderen 
durch die Stadt Bamberg verwalteten 
Stiftung mit ähnlicher Zweckbestim-
mung zuzuführen. 
 

§ 9 Stiftungsaufsicht
Die Stiftung untersteht der Aufsicht 
der Regierung von Oberfranken als 
Rechtsaufsichtsbehörde der Stadt 
Bamberg.

§ 10 In-Kraft-Treten
(1)  Die Stiftungssatzung tritt mit 

Genehmigung der Regierung von 
Oberfranken in Kraft.

(2)  Die bisherige Satzung vom 
11.07.1957 wird gleichzeitig außer 
Kraft gesetzt.

2.  Rechtsaufsichtliche  
Genehmigung

Die erforderliche Genehmigung 
zur Änderungen der Satzung der 
Vereinigten-Stipendien-Stiftung 
Bamberg ist von der Regierung von 
Oberfranken, Bayreuth, als Rechts-
aufsichtsbehörde gemäß Art. 5 Abs. 
4 des Bayerischen Stiftungsgesetzes 
am 05.09.2019, Nr. 12-1222k28 erteilt 
worden. 

Bamberg, der 10.10.2019
STADT BAMBERG
Andreas Starke
Oberbürgermeister

Anlage zu § 4 Grundstockvermögen der Satzung der 
Vereinigten Stipendien-Stiftung für Studierende in 
Bamberg vom 05.09.2019
Vermögensübersicht zum 01.01.2019
1. Grundvermögen
Wohngebäude (Anteil 4,21 % am Stiftungspool)
Anschrift Flurnummer / Gemarkung
Schützenstraße 51  3109/14 der Gemarkung Bamberg
Schützenstraße 53 3109/15 der Gemarkung Bamberg 
Steigerwaldstraße 9 46/3 der Gemarkung Gaustadt
Gönnerstraße 23 1775/11 der Gemarkung Bamberg 

2. Kapitalvermögen
Das Kapitalvermögen der Stiftung beträgt 2.288,98 Euro
Aktienbestand in Summe   6.094,18 Euro

Ausschreibungen städtischer Arbeiten, Lieferungen und Dienstleistungen
Referat bzw. Amt Kennziffer Gegenstand und Umfang der Leistung oder Lieferung Bemerkungen

Immobilienmanagement der 
Stadt Bamberg 
vertreten durch FB 6A/Zentrale 
Beschaffungs- und Vergabestelle 
Untere Sandstraße 34 
96049 Bamberg

Schlachthof Bamberg – Nutzungsänderung Torhaus EG

AZ: 6A-233-063/19

Heizung und Sanitär

Submission: 04.12.2019 – 13.00 Uhr

AZ: 6A-233-065/19

Elektroarbeiten

Submission: 04.12.2019 – 11.00 Uhr

Eingang der Angebote nur in Papierform bei der 
Vergabestelle oder in digitaler Form über die 
Vergabeplattform

Leistungsverzeichnisse nur in elektronischer Form sind anzu-
fordern über den Link:

http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dasboard_
off/7a7d2794-9fc1-43a3-8cbf-5ccfe5d68aba

http://www.deutsche-evergabe/dashboards/dashboard_off//
d6a441f6-9283-46f1-9ec3-4770af8b97ba

Die Abgabe der Leistungsverzeichnisse ist kostenfrei.
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Die Stadt Bamberg macht vor Eintritt 
winterlicher Straßenverhältnisse auf 
die Bestimmungen der Verordnung 
über die Reinhaltung und Reinigung 
der öffentlichen Straßen und Siche-
rung des Verkehrs auf Gehbahnen 
zur Winterszeit in der Stadt Bamberg 
aufmerksam.

1. Inhalt der Sicherungspflicht:
Die Gehbahnen sind bei Schnee, Eis-
glätte oder Glatteis in einem sicheren 
Zustand zu erhalten. Bei Ortsstraßen 
ohne erkennbare Gehwegabgrenzung 
gilt der Rand der Straße in einer Breite 
von 1,5 Meter (in Fußgängerzonen 
und verkehrsberuhigten Bereichen 
in einer Breite von 2 m) als Gehweg. 
Danach sind sie täglich von 07.30 Uhr 
bis 20.00 Uhr (auch an Sonn- und 
Feiertagen).

a)  soweit wie möglich von Schnee 
und Glatteis freizumachen,

b)  bei Schnee-, Reif- oder Eisglätte 
mit geeigneten abstumpfenden 
Mitteln (z. B. Sand, Splitt), nicht 
jedoch mit Tausalz oder ätzenden 
Mitteln zu bestreuen. Diese Siche-
rungsmaßnahmen sind bis 20.00 
Uhr so oft zu wiederholen, wie 
es zu Verhütung von Gefahren für 

Leben, Gesundheit, Eigentum oder 
Besitz erforderlich ist. Der geräumte 
Schnee oder die Eisreste sind am 
Rande der Gehbahn oder nötigen-
falls am Rande der Fahrbahn so zu 
lagern, dass der Verkehr nicht mehr 
als unvermeidlich behindert wird. 
Abflussrinnen, Hydranten, Ka-
naleinlaufschächte, Omnibushalte-
stellen, Fuß-gängerüberwege und 
Radwege sind bei der Räumung 
frei zu halten.

2. Sicherungspflichtige:
Die Eigentümer und die zur Nutzung 
dinglich Berechtigten von Grundstü-
cken, die innerhalb der geschlosse-
nen Ortslagen an öffentliche Straßen 
angrenzen (Vorderlieger) oder über 
öffentliche Straßen mittelbar erschlos-
sen werden (Hinterlieger), haben 
bei Schneefall und Winterglätte die 
an ihre Grundstücke angrenzenden 
Gehbahnen durch Schneeräumen 
Streuen und Entfernen von Schnee- 
und Eisplatten auf eigene Kosten in 
einem verkehrssicheren Zustand zu 
erhalten.

Wird ein Grundstück von mehreren 
öffentlichen Straßen aus erschlossen, 
so besteht die Verpflichtung für jede 

dieser Straßen. Die Sicherungspflicht 
tragen Vorder- und Hinterlieger 
gemeinsam. Es bleibt ihnen überlas-
sen, die Verteilung der anfallenden 
Arbeiten untereinander zu regeln.

3. Sandkästen in Bamberg:
Die Bürger der Stadt Bamberg können 
aus ca. 500 im Stadtgebiet aufgestell-
ten Sandkästen Streugut in haushalts-
üblichen Mengen entnehmen, um die 
Gehwege vor ihren Anwesen in einem 
verkehrssicheren Zustand zu erhalten. 
Allerdings besteht hierauf kein 
Rechtsanspruch, d. h. wenn einmal 
kein Streugut vorhanden ist, muss 
der Streupflichtige sich das Streugut 
selbst beschaffen. Vom Angebot des 
Streugutes können alle Verpflich-
teten, gleich ob Hauseigentümer 
oder Mieter Gebrauch machen, nicht 

jedoch Unternehmer die im Auftrag 
der Verpflichteten den Winterdienst 
ausführen. Letzteren ist die Entnahme 
von Streugut aus den städtischen 
Streukästen nicht erlaubt.

4. Bußgelder:
Wer den Bestimmungen der Gemein-
deverordnung zuwiderhandelt, kann 
mit einer Geldbuße belegt werden 
und muss daneben mit entsprechen-
den privatrechtlichen Schadenersatz-
ansprüchen rechnen. Die Polizei ist 
von der Stadt Bamberg angewiesen, 
den Vollzug dieser Verordnung in 
geeigneter Weise zu überwachen und 
Verstöße zur Anzeige zu bringen.

Bamberg, den 22.11.2019

STADT BAMBERG

Amtliche Bekanntmachung Sicherung des Verkehrs im Winter;
Räum- und Streupflicht zwischen 07.30 Uhr und 20.00 Uhr

Oberbürgermeister.DienächsteBürgersprechstundebeiOberbür-
germeisterAndreasStarkefindetamMontag,25.November,
imRathausamMaxplatzstatt.Von12.00bis13.45Uhrhaben
alleBambergerinnenundBamberger–Erwachseneebensowie
KinderundJugendliche–dieGelegenheitzueinemGesprächmit
demOberbürgermeister.

DieAnmeldungkannnurpersönlichamTagderBürgersprech-
stundeimVorzimmervonOberbürgermeisterStarke,Zimmer-Nr.
105,direktvorderBürgersprechstundeerfolgen.Einetelefoni-
scheundvorherigeAnmeldungistnichtmöglich.DieReihenfolge
beiderBürgersprechstundeergibtsichausderReihenfolgeder
Anmeldung.

EineVorabinformationzurVorbereitungdesjeweiligenAnliegens
wirdgerneunterderTel.-Nr.87-1138oderperE-Mail:buerger-
anfragen@stadt.bamberg.deentgegengenommen.

Nächste Bürgersprechstunde  
am 25. November

WährendderWintermonatekannvonderStàdtBambergnur
einTeilderWegeimHain,indenöffentlichenGrünanlagenund
entlangdesMain-DonauKanalsvonSchneegeräumtundbei
Glatteisgestreutwerden.DieBenutzungnichtgeräumterWege
erfolgtaufeigeneGefahr.DieBevölkerungwirddeshalbgebeten,
imeigenemInteressedieseWegezumeiden.

Wintersperre für  
Anlagen-Wege

bis 3.11.2019 
             HISTORISCHES  MUSEUM  BAMBERG

MUSEEN  DER  STADT  BAMBERG  

 Gloria in excelsis Deo
 100 Jahre Verein Bamberger Krippenfreunde e.V.

 30.11.‘19 - 12.1.‘20 
tägl.10-17 Uhr | 24.12. 11-16 Uhr | 1.1. 13-17 Uhr

 www.museum.bamberg.de  
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Hausmeister/in (m/w/d) 

Die Stadt Bamberg ist nicht nur Ihre potenzielle Arbeitgeberin, sondern auch Oberzentrum im Regierungsbezirk Oberfranken, dynamischer Wirt-
schaftsstandort, Städtereiseziel sowie innovative, lebenswerte und florierende Weltkulturerbestadt mit rund 77.000 Einwohnern und über 13.000 
Studierenden. Mit rund 1.300 Beschäftigten verstehen wir uns als moderne, dienstleistungsorientierte und bürgerfreundliche Verwaltung.

Die Stadt Bamberg besitzt und betreut rund 300 Liegenschaften, die von mehreren Hausmeistern betreut werden. Für die stiftischen Immobilien 
(insbesondere die ehemalige Klosteranlage St. Michael) wird ein/e Hausmeister/in (m/w/d) zur Nachfolge des im Laufe des Jahres 2020 aus dem 
Arbeitsverhältnis ausscheidenden Stelleninhabers gesucht.

Ihr Aufgabengebiet umfasst insbesondere
•  die Verantwortung für den Zustand und die Pflege der Gebäude sowie der dazu gehörigen Außenanlagen (u. a. Gärten, Wege, Streuobstwiesen) 

sowie das selbständige Erkennen und Abstellen bzw. Melden von Schäden und Mängeln
•  die Bedienung und Überwachung der technischen Anlagen 
•  die Durchführung kleinerer Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten
•  die Durchführung des Winterdienstes 
•  die Überwachung von Fremdfirmen
•  Auf-, Ab- und Umbauten, Fahr- und Lieferdienste sowie sonstige Arbeiten für Veranstaltungen und für die Verkaufsstellen des „Bamberger Stiftsla-

den“ 
•  die Überwachung und Begehung weiterer Liegenschaften
•  die Vertretung mit anderen Hausmeistern

Wir erwarten von Ihnen
•  eine abgeschlossene handwerkliche Ausbildung, vorzugsweise in den Berufsfeldern Installation, Montage, Elektro-, Bauberufe oder Holzverarbei-

tung 
•  Teamfähigkeit verbunden mit der Bereitschaft zur Abstimmung von Arbeitsabläufen mit der Amtsleitung und weiteren Dienststellen der Stadt 

Bamberg
•  die Bereitschaft zur zeitweisen Leistung von Mehrarbeitsstunden aufgrund von Abend- bzw. Wochenendveranstaltungen
•  insatz zur Rufbereitschaft außerhalb der regelmäßigen Arbeitszeit
•  den Besitz einer gültigen Fahrerlaubnis der Klasse B (bitte in Bewerbung eingeben) sowie die Bereitschaft auch den eigenen PKW für Dienstfahrten 

einzusetzen (ein Dienstfahrzeug steht zur Verfügung)
•  PC-Grundkenntnisse, insbesondere in MS Office - Word, Excel und Outlook 

Wir bieten Ihnen
•  eine interessante, verantwortungsvolle und abwechslungsreiche Tätigkeit
•  eine strukturierte Einarbeitung
•  selbstständiges und eigenverantwortliches Arbeiten im Rahmen der übertragenen Aufgaben

Die Beschäftigung erfolgt nach den Bestimmungen des Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst (TVöD). Die Stelle ist mit Entgeltgruppe 5 TVöD be-
wertet und grundsätzlich teilzeitfähig.

Für aufgabenbezogene Informationen steht Ihnen der Amtsleiter des Immobilienmanagements, Herr Kühhorn, unter der Telefonnummer  
0951 87-2301 (Sekretariat) gerne zur Verfügung. Für personalwirtschaftliche Fragen wenden Sie sich bitte an den Leiter des Personal- und  
Organisationsamtes, Herrn Lutz, unter der Telefonnummer 095 87-4000.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung über das Bewerbungsportal der Stadt Bamberg  
(www.stadt.bamberg.de/stellenangebote) bis spätestens 08.12.2019.

Die Stadt Bamberg  
sucht für das Immobilienmanagement
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Ausschreibungen städtischer Arbeiten, Lieferungen und Dienstleistungen
Referat bzw. Amt Kennziffer Gegenstand und Umfang der Leistung oder Lieferung Bemerkungen

FB 6A/Zentrale Beschaffungs- 
und Vergabestelle 
Untere Sandstraße 34 
96049 Bamberg

AZ: 6A-232-68/19

E.T.A.-Hoffmann-Gymnasium 
Barrierefreiheit und Brandschutz 
Elektroarbeiten

Öffentl. Ausschreibung nach VOB A 
E.T.A.-Hoffmann Gymnasium,  
Elektroarbeiten 
Submission: 09.12.19 – 14.00 Uhr

Leistungsverzeichnisse nur in elektronischer Form sind anzu-
fordern über den Link:

http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dasboard_off/
vb5640fd1-c1c0-4d3b-b336-61ee46e9e917

Die Abgabe der Leistungsverzeichnisse ist kostenfrei.
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Der Konversionssenat der Stadt 
Bamberg hat in seiner Sitzung vom 
15.12.2015 den Beginn der Vorberei-
tenden Untersuchungen nach § 141 
Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen. 
Das Untersuchungsgebiet ist im Plan 
vom 23.11.2015, der auch Bestand-
teil dieser Bekanntmachung ist, 
dargestellt.

Der Entwurf des Abschlussberichts 
der Vorbereitenden Untersuchungen 
„Ehemalige Warner Barracks“ liegt 
nunmehr vor.

Bestandteil der Vorbereitenden 
Untersuchungen sind neben Be-
standsanalysen – zum Teil auf der 
Grundlage von bereits vorliegenden 
Planungen - insbesondere die 
Darstellung der Handlungsfelder und 
Sanierungsziele für eine zukünftige 
Entwicklung des Gebietes.

Es erfolgt nun die Beteiligung öf-
fentlicher Aufgabenträger gemäß  
§ 139 BauGB und die Betroffenen-
beteiligung gemäß § 137 BauGB.
Allen Interessierten wird Gelegen-
heit gegeben, im Rahmen einer 
öffentlichen Auslegung Anregungen 
einzubringen. 

Der Entwurf des Abschlussberichts zu 
den Vorbereitenden Untersuchungen 
„Ehemalige Warner Barracks“ liegt in 
der Zeit von

Montag, 25.11.2019
bis einschließlich 
Freitag, 27.12.2019

während der Öffnungszeiten 
beim Stadtplanungsamt der Stadt 
Bamberg, Untere Sandstraße 34, 
im 2.Stock zur öffentlichen Einsicht 
aus. Während der Auslegungsfrist 
können Anregungen schriftlich beim 
Stadtplanungsamt der Stadt Bamberg 

eingereicht werden. Der Entwurf des 
Abschlussberichts zu den Vorberei-
tenden Untersuchungen „Ehemalige 
Warner Barracks“ kann während 
der Auslegungsfrist auch im Internet 
unter www.stadtplanungsamt.
bamberg.de unter dem Titel „Öffent-
lichkeitsbeteiligungen“ eingesehen 
werden.

Auf die Auskunftspflicht nach § 138 
BauGB wird hingewiesen. Hiernach 
sind die Eigentümer, Mieter, Pächter 
und sonstige im Besitz oder zur Nut-
zung eines Grundstückes, Gebäudes 
oder Gebäudeteiles Berechtigte sowie 
ihre Beauftragten verpflichtet, der 
Stadt oder ihren Beauftragten Aus-
kunft über die Tatsachen zu erteilen, 
deren Kenntnis zur Beurteilung 
der Sanierungsbedürftigkeit eines 

Gebietes oder zur Vorbereitung oder 
Durchführung erforderlich ist.

Es wird darauf hingewiesen, 
dass gemäß § 139 Abs. 2 BauGB 
in Verbindung mit § 4a Abs. 6 
BauGB Stellungnahmen, die nicht 
rechtzeitig abgegeben worden sind, 
bei der Beschlussfassung unberück-
sichtigt bleiben können, sofern die 
Gemeinde deren Inhalt nicht kannte 
und nicht hätte kennen müssen und 
deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit 
der Sanierungssatzung nicht von 
Bedeutung ist.

Datenschutz
Die Verarbeitung personenbezogener 
Daten erfolgt auf der Grundlage der 
Art. 6 Abs. 1 Buchstabe e (DSGVO)  
i. V. mit § 3 BauGB und dem BayDSG. 

Sofern Sie Ihre Stellungnahme 
ohne Absenderangaben abgeben, 
erhalten Sie keine Mitteilung über 
das Ergebnis der Prüfung. Weitere 
Informationen entnehmen Sie bitte 
dem Formblatt „Datenschutzrechtli-
che Informationen im Bauleitplan-
verfahren“ das ebenfalls öffentlich 
ausliegt.

Hinweis: 
Ein ständig nutzbarer barrierefreier 
Zugang zum Stadtplanungsamt 
ist nicht gegeben. Besucher, die 
auf einen barrierefreien Zugang 
angewiesen sind, werden um eine 
Terminvereinbarung unter der  
Tel.Nr. 0951 87-1622 gebeten.

Bamberg, 15.11.2019
STADT BAMBERG

Bekanntmachung Öffentliche Auslegung der Vorbereitenden Untersuchungen 
„Ehemalige Warner Barracks“ im Sinne des § 141 des Baugesetzbuches (BauGB)

STADT BAMBERG
STRATEGISCHE ENTWICKLUNG

UND KONVERSIONSMANAGEMENT

Amt für Strategische Entwicklung
und Konversionsmanagement

Bamberg, 23.11.2015

C. Hinterstein
Referent

H. Lang
Lt. Baudirektor

Bearb.: H. Lang
Gez.: D. Waldhoff

"ehemalige Warner Barracks"

Einleitungsbeschluss für Vorbereitende Untersuchungen
gemäß § 141 BauGB

Meter

4002000

Geltungsbereich

Ausschreibungen städtischer Arbeiten, Lieferungen und Dienstleistungen
Referat bzw. Amt Kennziffer Gegenstand und Umfang der Leistung oder Lieferung Bemerkungen

FB 6A/Zentrale Beschaffungs- 
und Vergabestelle 
Untere Sandstraße 34 
96049 Bamberg

AZ: 6A-232-70/19

E.T.A.-Hoffmann-Gymnasium 
Barrierefreiheit und Brandschutz 
Elektroarbeiten

Öffentl. Ausschreibung nach VOB A 
E.T.A.-Hoffmann Gymnasium,  
Abbruch-, Erd-, Entwässerungskanal-, Beton- und 
Mauerarbeiten 
Submission: 09.12.2019 – 11.00 Uhr

Leistungsverzeichnisse nur in elektronischer Form sind anzu-
fordern über den Link:

https://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_
off/d764a22c-0765-499c-9bd7-d24dfef67d6b

Die Abgabe der Leistungsverzeichnisse ist kostenfrei.
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FAMILIENNACHRICHTEN

· Romeo Josef Neff, Bamberg, Zollnerstraße 122
· Edmund Brehm, Bamberg, Häfnerstraße 4
· Adolf Peter Schöpplein, Bamberg, Fischerei 41
· Stephan Alfons Steber, Bamberg, Goethestr. 12 a
· Gottfried Preller, Bamberg, Kemmerstraße 31
· Stefan Josef Saam, Bamberg, Hauptsmoorstr. 26
· Anna Hamatschek geb. Wild, Bamberg, Ottostr. 10
· Klara Käßmann geb. Schumm, Bamberg, Hedwigstr. 8
· Johann Robert Nöth, Bamberg, Lange Straße 7

Sterbefälle
Beurkundungenvom30.10.2019mit13.11.2019

Geburten
Beurkundungenvom30.10.2019mit13.11.2019

·  Elisabeth Johanna Neufeld 
Eltern: Maria Neufeld geb. Kirchner und  
Markus Neufeld, Bamberg, Kunigundendamm 32

·  Isabel Stadter 
Eltern: Tanja Anna-Maria Stadter geb. Lautenbacher und  
Michael Wolfgang Johannes Stadter, Bamberg, Valentin-Becker-Str. 8

·  Irina Annikov 
Eltern: Nelli Annikov geb. Proschin und Sergej Annikov, Bamberg, Mohnstr. 18

·  Wend-Nonglom Kuuni Steve Nikiema 
Eltern: Kodro Angèle Aoussou-Dettmann geb. Aoussou, Bamberg, Grafensteinstr. 36 und 
Sidnoma Florent Nikiema, Secteur 25, Ouagadougou, Burkina Faso

·  Theodor Wilhelm Grömer 
Eltern: Kim Laureen Grömer geb. Werner und  
Teja Wolfgang Grömer, Bamberg, Luitpoldstr. 40

·  Franz Christoph Blechner 
Eltern: Anna Rita Blechner und Steffen Bönig, Bamberg, Oberer Stephansberg 42b

Eheschließungen
vom30.10.2019mit13.11.2019

·  Stefanie Künzel, Bamberg, Obere Sandstr. 2 und 
Judith Rauscher, Bamberg, Obere Sandstr. 2

·  Gaetana De Filippo, Bamberg, Seehofstr. 48 und 
Pietro Russo, Bamberg, Seehofstr. 48

An zei ge



WWW.THEATER.BAMBERG.DE
Kartenvorverkauf und weitere Informationen: 

Oscar Wilde

BUNBURY 
ERNST SEIN IST ALLES!

AB 29. NOVEMBER 2019

ETA_RJ_U4_Anz_11_19.indd   1 11.11.19   11:38


